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Abonnements Ginladung.

Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein
neues Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent,
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuernng ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſendung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
einkritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um
gegend die weiteſte Verbreitung.

Nedaetton und Expedition
des Merſeburger Correſpondenten.

Der Handelsbertrag mit R
Der Triumph der „Kreuzztg.“ darüber, daß ſte

Aber die Abſichten der ruſſiſchen Regierung in Sachen
des Handelsverlrages mit Deutſchland beſſer unter
richtet geweſen ſet, als die Reicheregierung, hat nicht
lange vorgehalten. Wie aus zuverläſſiger helle ver
lautet, hat die ruſſtſche Regierung weder vor noch
nach dem 15. Juni, an welchen Tage die „Kreug
Zig. von dem „ruſſtſchen Gegenvorſchlage“ berichtete,
der Reichsregierung die Zummhung gemacht, ruſſt ſches
Detreide, Bieh, Holz u. ſ. w. zu den ermäßigten
Zollſätzen der Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn,
Jtalien, Schweiz u. ſ. w. zuznlaſſen, ohne dafür eine
andere Gegenleiſtung zu erhalten, als die Garantie,
daß der zur Zeit beſtehende ruſſiſche Zolllarlf, ver in
Zukunft den Namen „Minimaltarif“ führen wurde,
nicht weiter erhöht werde. Thatſächlich hat Rußland
die ſchon vor Monaten bekannt ewordene Abſicht
ausgeführt, ſtch denjenigen Sagen gegenber, welche
die ruſſtſche Einfuhr ungönſt ger behandeln ſollten,
als andere, eine Waffe dadurch zu ſgaffen, daß fur
die Provenienz aus dieſen Staaten Zuſchlage von
15, 20 der 30 Prozent der beſtehenten Zohſätze
erhoben werden. Dieſe Anordnung ſchwebt aber vor
läuſiz Koch in der Luft, da bie Feſtſtellung der Zeit
wann und der Länder, gegen welche dieſer Max mal
tarif in Kraft treten ſoll, kem Finanzminiſter in
Vereinharung mit dem Miniſter res Ane wärtigen
Und nach Einholung der kalſerlichen Genehmigung
voibehalten bleibt. Daß vie ruſſiſche Regierung
nicht die Abſicht hat, für die Behandlung als meiſt
begünſtigte Natton lediglich den Minimaltarif, d. h.
die beſtehenden Zollſätze zu gewahren, ergielt ſich ſchon
daraus daß ſie mit Frankteich eine Zollconventien
abgeſchloſſen hat, in welcher 614 Poſitionen tes
Minimaltarifs zu Gunſten der ſog Arlleles de Paris
u ſ. w. ermäßſgt werben. Das am 25. Jum in
Pelereburg pudlleirte Dekret über die Cinführung
eines Marlmaltariſs kann alſo auch nicht aus ſchließen,
daß Rußland mit Deutſchland einen Handekovertrag
abſchließt, in welchem ſür die deutſche Einſuhr wichtige
Zollſate (des Minimaltgiſe) mäßigt werden unter
er Bedingung, daß keutſcherſells der ruſſiſchen Ein
führ die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation eingeräumt
werden.

Abbiuch der Vechandlungen mit Deuſſchland; vaſſelbe
beſtätigt im Gegentheil die Abſicht Rußlands, ſeine
handele politiſchen Beziehungen zum Auslande auf

e verlragsmäßige Grundlage zu ſtellen. Jm Uebrigen
hat die ruſſtſche Regierung ſich hatſächlich bisher
hen bereit erklärt, Deutſchland gewiſſe Zollermäßi
Augen (alſo auch Ermaßigung von Sätzen des
bigen Minimallarſfs“) zugugeſtehen. Die Ver

auf dieſer Grundlage ſind auch nicht ab
Allerdings hat die Reichsregierung die

s angebotenen Zollermäßigungen als ge
S

gebrochen.
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Das Decret bedeutet alſo nicht nur keinen

ſagte die unbedingt
gramms zu, wenn die Vorlagen ſo geartet ſeien, daß

e

e

Hand aber liegt kein Anlaß vor, einen Zollkrieg mit
Rußland in Ausſicht zu ſtellen, für den auch wir zur
Genüge durch die Beſtimmung des Zolltarifgeſehes
von 1879 vorbereitet ſind, welche den Bundeérath
ermächtigt, die Einfuhr aus denjenigen Ländern, die
die deutſche Einfuhr ungünſtiger behandeln als die
jenige anderer Länder, mit einem Zuſchlag von 50
vom Hundert zu belegen.

Ngariſche Programm reden ſind in dieſen
z
9

In Szatmar ſprach Graf Apponyl vor tauſend
Perſonen über die Politik der nächſten 3kunft. Er

Unterſtützung des liberalen Pro

Tagen von den liberalen Führern gehalten worden.

ſte den Frieden herbeiführen Die Oppoſttion der
Geiſtlichkeit komme nicht in Betracht, da der Klerus
jeder Schwächung ſeiner Macht opponire. Die Durch
führung des liberalen Programms ſchade nicht der
Kirche. Apponyi ſtellt jedoch die ſcharfſte Oppoſition
gegen das Kabinet in Ausſtcht wegen deſſen Verhalten
in den nationalen Fragen. Auf der Landesverſamm
lung der liberalen Unabhängigkeitspartei ſprach Graf

Karolyi gegen den Klerikaliomus, gegen Ugron und
vie Nattonalpartei. Es wurde ein Programm ent
wickelt, daß in Bezug auf die Stgate form ken alten
Standpunkt der Partei wahrt und die Perſonalunion
verlangt. Die innere Politik ſolle noch liberaler ſein
als die der Regierung unter anderen wird auch die
Abſchaffung des Oberhauſes gefordert

Die franzöſtſche Getränkeſteuerreform,
welche dem Budget für 1894 einverleibt wird, iſt am
Montag vom Senat mit 167 gegen 103 Stimmen
angenommen worden. Lorneltius Herz, der
ielgenannte Vermittler im Panamaſchwindel, wurde

ain Montag kodtgeſagt Und der franzöſiſche Miniſter
des Aeußern verlas bereits die aus Bornemouth ein
getroffene Todesnachricht. Im Gegenſatz dazu aber
erklärt ein in Wndon vorliegendes Telegramm aus
Bornemoath vom Montag Abend das nach Paris
übermittelte Gerücht vom Tode Cornelius Herg für
unrichtig doch ſet ſein Zuſtand ſehr bedenklich.

Aus dem argentiniſchen Kabinet haben der
Juſtizminiſter, der Kriegsminiſter und der Polizeichef
ihre Entlaſſung genommen, weil der Präſident zögerte,
einen Nachfolger Escalante's zu ernennen. Das neue
Kabinet iſt wie folgt gebildet worden Avellaneda
Finanzen Pellegrint Krieg, Quirno Coſta Auswärtiges,
Garcia Juſtiz, Cane Jnneres.

J ſüdlichen Annganm hat nach einer Mel
dung der „Tines“ aus Singapore eine Erhebung
gegen die Franzoſen ſtattgefunden. Eine hinreichende

ruhen ab.

Deutſchland
Berlin, 28. Juni. Geſtern nahm, wie aus

Kiel gemeldet wird, der Kaiſer auf dem „Meteor“
an der Wettfahrt mit der „Jrene“ und „Atalanta“
nach Schleimünde theil. Die acht „Hohenzollern“,
an Bord die Kaiſerin Und der Kronprinz, ſowie die
hier eingetroffenen Glücksburgiſchen Herrſchaften, be
gleikete die Segler. Bei der Segel-Weitfahrt ſtegte
die acht „Metcor“. Der Kaiſer kehrte 5 Uhr
nachmittags von der Segelfahrt zurück und begab
ſich mit dem Erbgroßherzog von Oldenbitrg nach der
acht „Hohenzollern“. Prinz Heinrich, welcher mit

1893
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kehrte mit demſelben in das königliche Schloß zurück
Die Kaiſerin und der Kronprinz beabſichtigen morgen
nach Berlin zurückzukehren Prinz Albrecht
von Preußen, Regent von Braunſchweig, hielt geſtern
in ſeinem hieſtgen Palais in ker Wilhelmſtraße ein
Kapitel kes JohanniterRitterordens ab, zu welchem
zahlreiche Ordensriſter nach Berlin gekommen waren

Die neue Militärvorlage) dücfte, wie
offt,iss geſchrieben wird, den Bundesrath in ſeiner
nächſten Plenarſttzung beſchäftigen. er Geſetzentwurf
buürſte, von einigen formellen Abänderungen abgeſehen,
ganz dem „Antrag Huene“ entſprechen und auch die
Motivirung des alten Entwurfes unter Berückſichtigung
der in dem Huene ſchen Antrage liegenven Ab
weichungen von ver urſprünglichen Regierungsvorlage

eeeeeeecceeeee---

umgeftaltet ſein.
(Nitr der Börſenenqueteconmmiſſten)

und deren Ergebniß ſind die Junker unzufrieden
Die „Konſervative Correſp.“ klagt, daß faſt ſammt-
liche einigermaßen wirkſame Reformanträge mit einer
kleinen Mehrheit abgelehnt worden ſeien. Zu dieſer
Mehrheit hätten auch die von der Regierung ernannten
Seheimräthe faſt immer gehört, heils hätten ſie die

Majorität ſogar geführt. Die „Konſ. Corr.“ beruft
ſteh gegen dieſe Majoritätsbeſchlüſſe von Sachverſtän

digen auf die Volksſtimmung gegen die Börſe.
Mehrere hervorragende Mitglieder der Börfenenguete
commiſſton beabſichtigten daher Uber den Gang der

Verhandlungen ein kurzes Referat zu veröffen ichen
in welchem die Skellung der Minoritat zu den meiſten
in der Commiſſton behandellen Fragen dargelegt
werden ſoll. In ber Zuſammenſehung der Borſen
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ſchreibt die „Konſ. Corr.“:
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kem Broßherzog von Mecklenburg geſegelt hatte

commiſſton ſind die Konſervatlven gan ungebührlich
berückſichtigt worden, deſto weniger die Frelſinnigen.

Charakteriſtiſch für bie Konſervatthen ſt eine Schluß
bemerkung der „Konſ. Correſp.
bie Bötſe angefeindet, weil ſte die liberale Oppoſition

Früher wurde

unterſtützte. Jetzt nach dem Eintreten vieler
Börſenmänner für die Militärvorlage

„Die Gefahr einer Be
einträchtigung der Börſenreforin ſei um ſo größer
„als die befrembdlichen Sammlungen von
Wahlgelbern ſeitens einer großen Anzahl Berliner
Börſenmänner für die Durchbeingung der Candidaten
her freiſtunigen Vereinigung die Beſdranſß wach zu
e S fen geeignet iſt, daß Ne Regierung auf die Wünſche
er Herren dieſer Parteirichtung eine im Intereſſe
r Sache nicht zu empfehlende Rückſicht nehmen
nnte.“

Der Bund der Landwirkhe) hat an den
Reichskanzler folgende Pelition eingereicht: „Jm Inter
eſſe ber deutſchen Landwirthſchaft, nach dem Vorgange

c

e

Nordamerikas, Frankreichs und anderer Staaten den
deutſchen Geſandtſchaften reſp. Botſchaſten in den für

den Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten be
ſonders in Betracht kommenden fremden Staaten land
wirthſchaſtlich und volkswirthſchaftlich gebildete Beamte
beizugebtn, zu dem Zweck, über die landwirthſchaftlichen

Productione Und Handelsverhältniſſe der betreffenden
Länder fortlaufende Berichte zu erſtatten, welche zu

ſammengeſtellt und einheitlich bearbeitet, geeignet ſind,
ſowohl Behörden wie der öffentlichen Meinung ein
werthvolles Mater'al für die Erkenntniß der land

wirthſchaſtlich ä ändeTruppenmacht ging nach dem Schauplahe der Un wirthſchaftlichen Zuſtände der fremden Länder zu
bicken. Der Gedanke, auch die landwirthſchaftlichen

Intereſſen techniſch in aintlicher Weiſe durch aus
wärtige Repräſentanten Deutſchlands vertreten zu ſehen,
iſt kein neuer.
Landwirthſchaftsrath dem Reichsamt eine dahin gehende
Bitte ausgeſprochen. Schon damals nahm man mit

Schon im Jahre 1883 hat der deutſche

Intereſſe von den gemachten Ausführungen Kenntniß
es blieb aber alles beim alten. Da nun der

Bund der Landwirthe den ausgeſprochenen Zweck hat,
die der ganzen deutſchen Landwirthſchaft gemeinſamen
Intereſſen wahrzunthmen, ſo fühlt er ſich verpflichtet
obige Bitte an den Reichskanzler zu richten. Wie
die Correſpondenz kes Bundes der Landwirthe erklärt
iſt vieſer vollkommen damit einverſtanden, daß vie
Zölle auf Futterſtoffe zeitwelſe ſuspen der

werden. S
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(Staagtliche Viehverſicherung.) Vor
einiger Zeit wurde mitgetheilt, daß ſeitens des land
wirthſchaftlichen Miniſteriums Erhebungen über den
Umfang der verſchiedenen Viehverſicherungen ange
ordnet worden ſeien. Es handelt ſich hierbei, wie
verlautet, um die Frage wegen Einführung einer
obligatoriſchen ſtaatlichen Vichverſiche

Dieſe Frage iſt durch eine Cingabe des
deutſchen Fleiſcherverbandes an den Bundesrath an
geregt worden. Man hält eine Entſchädigung für
die Verluſte für nothwendig, welche durch die infolge
der Fleiſchſchau beſchlagnahmten geſchlachteten Thiere
Und Theile derſelben entſtehen, und meint, daß dieſe
Entſchädigung durch Herſtellung einer allgemeinen,
der ſtaatlichen Aufſicht und Leitung unterſtehenden
Zwangsverſtcherung ſich am beſten ermöglichen laſſe.
Auch der deutſche Landwirthſchaftsrath hat ſich be
reits dahin auesgeſprochen, daß für die Tuberkuloſe
im Wege der Reichsgeſetzgebung der Grundſatz der
allgemeinen Entſchädigungspflicht feſtgeſtellt und durch
Landes bezw. Provinzial Geſetzgebung die Art der
Entſchädigung und der hieraus erwachſenden Koſten
geregelt werde. Dagegen beantragte der Reichstag
im Jahre 1872 den Erlaß eines Geſetzes über die
Gewährleiſtung beim Viehhandel, da damals allgemein
eine zeitgemäße und einheitliche Regelung dieſer
Materie im deutſchen Reiche für dringend nothwendig
gehalten wurde.

(Gur Wahl Ahlwardt's.) Einer der
meuen Reichstagsabgeordneten tritt ſein Ehrenamt
unter der öffentlich gegen ihn erhobenen Beſchulbigung
an, daß er ſein Ehrenwort gebrochen habe. Man
wird ſich nicht wundern, zu hören, daß dieſer Ab
geordnete den Namen Ahlwardt führt. Jm
„Friedeberger Kreisblatt theilen die konſervativen
Führer v. Schlieffen, Krauſe und Dr. Rätzel mit,
Herr Ahlwardt habe auf ſein Ehrenwort behauptet,
daß die konſervative Parteileitung ihm zugeſichert
habe, es ſolle ihm in Friedeberg-Arnswalde kein
konſervativer Candidat entgegengeſtellt werden. Dieſe
Behauptung ſtehe im ſchroffen Widerſpruch zu der
Thatſache, daß Herr v. Manteuffel im Beiſein des
Herrn Stöcker das Anſinnen Ahlwardt's, keinen
konſervativen Candidaten gegen ihn aufzuſtellen, ent
ſchieden zurückzewieſen habe. Auch eine an Herrn
v. Langen gerichtete Anfrage, ob zwiſchen Herrn
v. Manteuffel und Herrn v. Hammerſtein einerſeits
und Herrn v. Langen und Herrn v. Borke anderſeits
eine ſolche Vereinbarung zu Gunſten Ahlwardt's ge
troffen worden, ſei ausdrücklich verneint worden.
Die Mittheilung zieht aus dieſen Thatſachen den
Schluß

„Es ſteht hiermit feſt, daß Herr Ahlwardt
ſein Ehrenwort unrichtig abgegeben,
ſowie ſeiner Erklärung entgegen mit Herrn von
Manteuffel perſöntich verhandelt hat. Jeder
Wähler des Wahlkreiſes, der überhaupt auf Wahr
heit und Ehrenwort etwas giebt, kann hiernach
einem Ahlwardt ſeine Stimme nicht geben.“

Wer überhaupt nach den Erlebniſſen der letzten
Reichstagsſeſſton noch einmal für einen Ahlwardt
ſtimmen konnte, der wird ſich auch über die Ehren
wortegeſchichte hinwegſetzen. Allerdings ein traurigeres
Zeugniß konnten ſich diesmal die Wahlkreiſe Arns
waldeFriedeberg und Neuſtettin nicht ausſtellen, als
durch die Wahl Ahlwardt's.

Die freiſinnige Volkspartei) ladet zu
einem am 15. und 16. Juli d. J in Berlin abzu
haltenden Parteitage ein. Die Tagesordnung
lautet vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung des Partei
tages: Parteibezeichnung, Programm, Organiſations-
ſtatut und ſonſtige Organiſationsfragen der Partei.
Anmeldungen und Anfragen in Bezug auf den
Parteitag ſind an das Centralbureau der freiſinnigen
Volkspartei, Berlin 8W., Zimmerſtraße 7, zu richten.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27. Juni.) Jm

Abgeordnetenhauſe kam es heute bei der zweiten Abſtimmung
über das Wahlgeſetz zu einem heſtigen Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Centrum und den Konſerbativen. Abg. Bachem
erhob die ſchwerſten Anklagen gegen die kurzſichtige
Politik der Mehrheit, die dem Volke die verſprochene Ver
Beſſerung des Wahlrechts verweigere. Das Geſetz werde
unerträglich ſein. Deshalb ſtimme das Centrum geſchloſſen
egen daſſelbe. Graf LimburgStirum entgegnete in demſeden Tone, das Geſetz, wie es das Centrum gewollt habe

für daſſelbe haben doch früher auch die Konſervativen ge
ſtimmt) wäre noch ſchlechter geweſen für den Oſten, wegen
der Vermehrung der Wähler der zweiten Klaſſe! Seine
Partei habe um ſo weniger mit dem Centrum gehen können,
als das letztere für die Zukunft ja das geheime Wahlrecht
worbehalte. Zudem könne man eine Partei, die auf anderen
wichtigen Gebieten (Militärvorlage) die Regierung nicht
ünterſtütze, keine Zugeſtändniſſe machen. Auf die künftigen
Beziehungen zwiſchen den Konſervaliven und dem Centrum
wirft dieſer Vorgang ein intereſſantes Licht. Das Geſetz
wurde ſchließlich gegen die Stimmen der Freiſinnigen, des
Centrums und der Polen entgültig angenommen. Der
Antrag Johannſen betr. die Anwendung der däniſchen
Sprache beim Schul und Religionsunterricht in den däniſch
ſprechenden Landestheilen wurde nach längerer Debatte ab
gelehnt. Morgen Anträge betr. die Staſfeltarife.

haus begann heute die Berathung der Steuerreform und
zwar zunächſt des Geſetzentwurfs betr. Aufhebung direkter
Staatsſteuern. Der Antrag des Grafen Königsmark,
der trotz der Aufhebung der ſtaatlichen Grundſteuer den
Grundbeſitzern, die für den Verzicht auf die Grundſteuer
freiheit 30 Millionen Mark erhalten haben, die Rückerſtattung
der Entſchädigung nach Aufhebung der Grundſteuer erlaſſen
will, wurde nach längerer Debatte abgelehnt und das Geſetz
unverändert angenommen. Frh. v. Manteuffel hielt es für
angezeigt, jetzt ſchon hervorzuheben, daß es zur vollſtän
digen Sanirung des Grundbeſitzes eines beſon
deren Agrarrechts bedürfe, welches der Zerſplitterung von
Grund und Boden und der Verſchuldung des Grundbeſitzes
vorbeuge. Natürlich iſt hier unter Grundbeſitz immer nur
der Großgrundbeſitz zu verſtehen. Jm Sinne des An
trags Königsmarck hatte auch der „Bund der Land
wirthe“ eine Petition an das Herrenhaus gerichtet!

Eine Anzahl Mitglieder des neuen Reichs
tages macht, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt,
geltend, daß die Militärvorlage trotz der im großen
und ganzen feſtgehaltenen Form des Antrags Huene
einige neue Punkte von grundſätzlicher
Wichtigkeit enthalte, die ohne commiſſariſche Vor
berathung nicht zu erledigen ſeien. Tritt eine ſolche
ein, ſo würde die Dauer der Seſſion auf min
deſtens vier Wochen berechnet werden müſſen.

Der freikonſervative Abgeordnete Schultz Lupitz
hat folgende Anfrage an die Regierung im Abgeord
netenhauſe eingebracht: „Welche Mittel gedenkt die
Regierung zu ergreifen, um den infolge der anhalten
den Dürre bereits eingetretenen, für den Winter aber
noch vermehrt drohenden Nothſtand in betreff des
Viehfutters und des Streumaterials,
namentlich der ländlichen Kleinbeſttzer auf geringerem
Boden, nach Möglichkeit zu mildern

Eine Vorlage betr. ein Ausfuhrverbot von
Futtermitteln ſoll, der „Kreuzztg.“ zufolge, dem
Reichstage zugehen.

Eine antiſemitiſche Fraction iſt, wie
die „Staatsbürgerzeitung“ mittheilt, durch die Wahl
von 16 Antiſemiten im neuen Reichstage ſicher. Die
Antiſemiten Werner, Zimmermann und Ahlwardt ſind
doppelt gewählt. Die antiſemitiſchen Abgeordneten
im Reichstage ſind jetzt in der Lage, eigene, ſelbſt
ſtändige Anträge einzubringen. Der Antiſemitismus

die vom Judenthum geleitete Demokratie, ſei ſte nun
Richterſcher oder Singerſcher Obſervanz. Und dieſes
Ziel wird er um ſo eifriger verfolgen, ſobald ihm
durch die in Ausſicht ſtehende antiſemitiſche Fraktion
Gelegenheit dazu geboten ſein wird, ſeine Forderungen
auf geſetzlichem Wege geltend zu machen.“

Zur Militärvorlage befürwortet der
„Vorwärts“ die Niederſetzung einer Commiſſiton
und eine Vertagung des Plenums während der Hunds
tage bis zur Beendigung der Commiſſtonsberathungen.

Zu dem jetzt dem Herrenhauſe vorliegenden
Geſetzentwurfe, betr. Aufhebung directer Stagatsſteuern
hat nach der „Kreuzztg.“, der Vorſtand des Bun des
der Landwirthe eine Petition eingereicht den 9 18
des Geſetzentwurfes wegen Aufhebung directer Staats
ſteuern wie folgt zu faſſen:

„Die auf Grund der 99 1-—4 des Grundſteuer
Entſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 und
der S 1 und 15 des Geſetzes vom 11. Februar
1870 für die Aufhebung von Grundſteuerbefreiungen
geleiſteten Entſchädigungen werden nicht
zurückerſtattet“.

Das iſt ja erſtaunlich! Ein Jntereſſe an der
Streichung der Rückerſtattungspflicht haben nur eine
Anzahl früher bevorzugter Rittergutsbeſttzer, darunter

die reichſten Fideicommiß Jnhaber. Die große
Mehrzahl der Landwirthe iſt geradeſo, wie
die aller Steuerzahler, daran intereſſirt, daß jene
Entſchädigungen an die Staatskaſſe zurückgezahlt
werden, wenn die Grundſteuer nicht weiter als Staats
ſteuer erhoben wird. Und da petitionirt der „Bund
der Landwirthe“, der eine Vertretung auch der
Bauern ſein will, gegen die Rückerſtattung?

Zu den Wahlen.
Von den auf dem Standtpunkt der liberalen

Vereinigung ſtehenden bisherigen freiſinnigen Ab
geordneten ſind wiedergewählt die Herren Dr. Barth,
Rickert, Schröder, Maager, Dr. Alex. Meyer, Lorenzen
und die keiner Fraction angehörigen Thomſen, Langer
feld, Röficke. Herr M. Pflüger (Lörrach) hat ſich die
Entſcheidung vorbehalten. Neu gewählt ſind Freſe
Bremen, GörtzLübeck, KöppWiesbaden, GaulckeUſe
domWollin. Jm Ganzen 14. Unterlegen ſind
Wiſſer in StolpLauenburg einer Zufallsmehrheit von
5 Stimmen (11078 gegen 11083); ferner Burckhardt
in München I mit 7846 Stimmen gegen 9636 für
Birk (Soz.). Von Candidaten der freiſ. Volkspartei
ſind noch gewählt Bohm Ruppin (bisher konſ.);
Barbeck Forchheim (bisher Centr.); WeißErlangen
Fürth (Wahlkreis des Frhr. v. Stauffenberg) Beckh
Coburg (früher Siemens) RudolphBayreuth (bisher
natl.). Alſo bisher 24 Mitglieder. Die Stichwahl
in Eiſenach, Caſſelmann gegen natlib., iſt noch nicht
bekannt.

Zu den Berliner Stichwahlen bemerkt
Herrenhaus (Sitzung vom 27. Juni.) Das Herren die „Berliner Preſſe“: „Es raſt der See und will

5

habe „ſein Ziel klar vor Augen das iſt Kampf gegen

ſein Opfer haben. Die Sozialiſten ſehen ihren
heißen Wunſch einer Unterwerfung Berlins unter
ihren Bann nahezu erfüllt. Die ſchmähliche Ver
hetzung der freiſtnnigen Volkspartei durch allerhand
unſaubere Kumpane der Reaction hat den ſozialiſti
ſchen Siegen den Pfad geebnet. Die Sogialdemo
kraten, welche in rein politiſcher und zoll und ſteuer
politiſcher Beziehung nicht viel Anderes thun, als
die alten Aufrufe und Forderungen ter bürgerlichen
Demokratie zu kopiren unter Hinzufügung des
ſozialiſtiſchen Sonderkolorits ſie haben ſich jahr
aus jahrein eine beſondere Güte darin gethan, die
Stellung der Fortſchrittspartei zu unterminiren und
des Fürſten Bismarck Rezept der Schwächung des
Bürgerthums zum Beſten der Reaction auszuführen.
Sie haben damit äußerlich viel erreicht. Rudolf
Virchow ſteigt vom Kapitol herunter, und der Herr

Richard Fiſcher nimmt ſeine Stelle ein. Menſch
liche Tragikomödie! Wie laut die Schritte ver
ftegreichen Bataillone die Stadt durchdröhnen mögen,
wie wild der Jubel der Ueberwinder aufbrauſen
mag, die alte Garde wird eher ſterben, denn ſich
ergeben. Auch in trüben Tagen, und in trüben erſt
recht, wird die Fortſchrittspartei von Berlin ihr
altes zerfetztes Banner den treuen Schagren voran
wehen laſſen, welche die Ehre nicht verloren haben
und den Muth nicht verlieren werden. Die Welt
iſt rund und muß ſich drehen. Ein Patent auf
Unüberwindlichkeit und Unſterblichkeit hat die un
wahrhaftige Demagogie ſicher nicht. Und die Welt
anſchauung, welche die Demokratie verſicht, kann
nicht ertödtet, nicht auf die Dauer zurückgeworfen
werden. Sie wird ſich erhalten in allen Stürmen,
in aller Noth und tapfer neuen Zeiten entgegen
ſchreiten trotz alledem und alledem.“

Wahl in LennepMettmann ungiltig.
Jn LennepMettmann und ElberfeldBarmen ſollen
nach der Kreuzztg. die Wahlen ungiltig ſein. Der
Ort Sonnborn wählte mit Elberfeld, weil er ſeit
kurzem communal dazu gehört; es wurde nicht be
achtet, daß Sonnborn trotzdem wie früher mit Lennep
hätte wählen müſſen, da eine Aenderung der Wahl
bezirke nur durch Geſetz, nicht durch Commune be
wirkt werden kann.

Mit den antiſemitiſchen Wahlen prahlt
die „Kreuzztg.“ wie folgt der Regierung gegen
über: „Die relativ größten Erfolge haben die Anti
ſemiten erzielt. Vielleicht ſind jetzt gewiſſen Herren,
die immer noch nichts von einer Judenfrage wiſſen
wollen, endlich die Augen aufgegangen. Wenn die
Reichsregierung ſich nicht entſchließt, mit der über
triebenen Rückſicht gegen das Judenthum ein Ende
zu machen, ſo werden die Antiiemiten noch mehr
Terrain gewinnen. Dann kann ſich möglicherweiſe
auch die Zahl der Ahlwardts im Reichstage vermehren,
oder es entſtehen gar Abgeordnete, die Ahlwardt noch
zu überbieten wiſſen.“

Oſt preußiſche Wahlbeeinfluſſungen.
Von Herrn Forſtmeiſter Greve in Schnecken iſt nach
der „Oſtd. Volksztg.“ jenes Manöver bei der Haupt
wahl geübt worden, welches vor nicht langem zur
Ungiltigkeitserklärung der Wahl des nationalliberalen
Abgeordneten MöllerDortmund führte. Herr Greve
läßt den von ihm abhängigen Waldarbeitern konſer
vative Zettel in die Hände geben und dann müſſen
ſte, die Hand mit dem Stimmzettel hoch erhoben, zur
Wahlurne treten. Ein recht ſchneidiger Wahlvor
ſteher iſt der Lehrer Aſchmonelt in Bittehnen. Als
bei der Reichstagswahl am 15 d. M. ber Beſitzer
Betke an die Wahlurne kam und ſeinen Stimmzettel
abgab, öffnete der Herr Lehrer denſelben und nachdem
er gefunden, daß derſelbe auf den littauiſchen Can
didaten Herrn Augath lautete, zerriß er ihn und be
fahl dem Wähler, mit einem anderen Zeitel zu er
ſcheinen. Später erſchienen die Eigenkäthner M.
Bundzoks, K. Staſchull, E. Gauplis, Losmann G.
Dumat und Schuhmacher Hoppe. Der Herr
Wahlvorſteher waltete wieder treu ſeines Amtes,
öffnete ſämmtliche Zettel und warf ſie zurück,
mit dem Befehl, andere Zettel zu beſorgen. Die
Leute waren der Meinung, ſie ſeien im Unrecht und
ließen ſich von den Herren Beiſitzern konſervative Zettel
auf den Namen des Grafen Kanitz verabfolgen, welche
dann der Herr Wahlvorſteher mit großer Befriedigung
in die Wahlurne warf. Weiter wird berichtet: Die
Leute des Rittergutsbeſttzers, Lieutenants der Reſerve,
Herrn Meyhöffer auf Breitenſtein, wurden unter
ſtrenger Aufſicht zur Wahl geführt, d. h. der Herr
Lieutenant rtt voran, ſodann kamen zwei Leiterwagen
mit den Leuten, den Schluß bildete der Jnſpeckor,
Lieutenant der Reſerve v. Lensky, ebenfalls hoch zu
Roß. Damit nun genaue Kontrole über die Leute
geführt wird, ſtellten ſich beide Herren dicht an die
Urne und jeder Mann mußte ſeinen Zettel deutlich
dem Wahlvorſtand überreichen. Sämmtliche Zette
waren, wie es ſich nachträglich ergab, durch abe
ſchnittene Ecken gekennzeichnet. Natürlich wurd
ſelbige 34 Stück nach Schluß des Wahlaktes für un
giltig erklärt, und ſtehe da, alles Kanitz.
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B. Pasohke,
Schuhmachermſtr.,

Oberburgstrasse Nr. S,
88

feſte alle Sorten
Schuh und Stiefelwagren

des zur Kleiderhändler Otto un gel'ſchen Concursmaſſe gehörigen
Waarenlagers werden

im Geſchäftslokale Keine Ritterſtraße 13
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft.

Die Reſtbeſtände

Der Vervwalter,

Von jetzt an gecdlen
Montag en Donnerstag,

v abends 6 Uhr an,

G erans der J tbrauerei.
zu bekannt billigſten Preiſen.

2
2

empfiehlt zum bevorſtehenden Kinder 2

2
S

W
Sommmahbena ch dem un

prümne Värsenflefsch
Pfund 50 Pf. e Tre ſernſowie Schweinefleiſch u. Wurſt

im Gaſthof zum Löwen.
W. Hänisch.

voll ausgeführt.
Zlaumengeſchäft, Waguerſtr. 3.

F'AuörWerrörpo7
für Salon und Garten, vollſtändig un
gefährlich, in großer Auswahl.

Bengaliſche Flammen,
bengaliſche Streichhölzer

Siltgſt bei Wilh. Kieslieh,
Roßmarkt 3.

Diserne Gartenstühle
Und -Tigche

Perkauft zu höchſt billigen Preiſen

A. Ia anAmmendorf

Ausverkauf.
ricot- Anzüge für

Knaben verſchiedener Größe,
bedeutend unterm Werthe.

Rricot Taſllen zur
Hälfte des Werthes.

A. enmneligel,
Oelgrube 15.

Wanzenkod.
Sicheres, giftfreies Mittel zur vollſtändigen

Vusrottung der Wanzen. In Flaſchen à 50 Pf.
in der Neumarkt Drogerie in
Merſeburg.

9 Adolf Schäfer
empfiehlt

Kestickte Kleider
Stickereien
Zatlste.
Vansoe
Brocat à ſour.

Damendblonsen.
Knabenkittol.
Knabenblousen.
Knabendöschen.

NMadcher beinkleider.

Foessel. Weisses Röckchen.
Cattuns. Schürren.

Knabenhemden 1,50, 2, 2,50.
Kragen, Manschetten, Shlipse unä

Cravatten
h ig grösster Auswahl.

g. Amſertigumg vom Blousen
maeln FIagss

Himmnen Kürzester Zeit.

Weinste
neue Vollheringe,

Pießend fett, à Stück 8 Afg.,
Snpftehlt Paul Mäther 5

Markt 5.
Schwendler s Reſtaurant

empfiehlt friſche Sendung
al im Gelee (ſelbſt eingekocht),

I XXVI. grosse Hannoversche Lotterie

r äh
S à S e 500, 0 a a O 40 à r FIaw l etc.

a lLoose a Mark,S uminderfeſt
Beſtellungen auf Kopfkränzchen werden

Jjest ſchon angenommen und ſelbige geſchmack- S

müſſen Bis L. Il geräumt ſein.
Das Lager beſteht aus Mänteln, Seidenſtoffen, Plüſchen,

ſtoffen und wird zu jedem annehm baren Preise verkauft.

z Ziehung bestimmi mächsten Dienstag
n. 0 Procent anrernn.mit sämmtlich

mer et 10 000 Mark, 506060 Mark,
40600 Mark, 000 Mark, 2000 Mark.

l Looss fär 10 NMark, Porto und Liste 39 Pf.,
versendet das General-Debit von

en n ren ain Mersebrirg zu haben bei C. Rremclel u. L. Zehen den.
i i

Die Reſtbeſtände
des Waarenlagers von J. Schönlicht

Sammeten, Kleiderſtoffen, Herrenſtoffen, Damenmäntel-

Merſeburg, im Juni 1893.
S

V S
Leber, Schuhmachermſtr.

Neumarxkt Nr. 10.empfiehlt zum bevorſtehenden Kinder
feſte ſein reichaſſortirtesd Schuh und StiefelwaarenLager

in allen Preislagen und ſolider dauer S
hafter Ausführung. S

Zilligſte Preiſe. Prompte Zedienung.
Schlachte Sonnabend dent Juli 2 Schweine.Sekunden l M emde

pro Pfd. Wurſt 70 Pf. ehe Auswahl in Einſä en
Carl Konntger, Roſenthal 18. Herren Aen und Kinderwäſche,

ſede Weißznäherei liefere in ſauberer Aus
Abonnement vierteljährlich führung nur von erprobten Arbeitskräften

3 W. 75 Pf.75 villigſt.
Expedikivn:

4.

Ansſchweifungen iſt das berühmte

Die DampfFärberet
n. chen. Waſchauſtalt

von Paar rnempfiehlt ſich zum Färben und Reinigen
zller Art Damen und Herrengarderobe,
im Ganzen und getrennt, bei beſter Ausführung
and ſoliden Preiſen.

S

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
heſleekumng(Dnanie)u. geheimen

Z Werk:
vDr. Botaug Selbsthewahrung.

h XS 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
S Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
S Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

richtigen Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das VBerlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung.

Ter mit Erfolg mee
alle Mühewaltung Cervielfälti
gung), Porto und Nebenſpeſen

erſparen will, wende ſich an die
älteſte und leiſtungsfähigſte

Annoncen Expedition
Haasenstein Vogler, A. G.

FIageae burg

IROSimem,
helle große Frucht, à ſ. 24
empfiehlt W. Bewmtel.
An unſere ebang. Mithürger.

Am 1. Juli werden es 350 Jahre, daß
in unſerer Stadt Merſeburg die Reformation
ihren Einzug gehalten hat. Am 1. Juli 1543
wurde von dem aus Leipzig an die St. Maximi
Kirche berufenen Prediger Lorenz Reynhart die
erſte evangeliſche Predigt gehalten.

Vor 50 Jahren, bei der dritten Säkular
feier dieſes Ereigniſſes iſt in Merſeburg ein
großartiges, von der einmüthigen Begeiſterung
der ganzen Bevölkerung getragenes mehrtägiges

Reſormationsjubelfeſt gefeiert worden.Ed. Zentgraf Heboer,
H. S. Hermann

Berlin SW., Beuthſtr. 8.

ProbenummernO ſendet S Amdie Expeditivngrakis und I 0 T 0 Sfranro.

D empfehle:abvnnirk bei Cachemir-Schärpem,
Mtr. lang, mit Franzen von 1 M. an.
Sehottische Schärpen,

per Mtr. von 50 Pf. an.

Seidene BRänmnderr,
per Mtr. von 6 P. an,

Kinderstrümp ſe,

jeder Buch
handlung und

jeder Poſt
Anſtalk.

Knnvnren- Annahme
RUDOIE MOSSE. e

r Pgtiu 1888; garantirt echtschwarz, Von 25 Pf. an.
Kinderhöschen zu. Stiekereihak über 100 Mikarbreiker.

G e von 50 Pf. an.Friſt Kinder Sonnensgchirme,7 Stück von 50 Pf. an.Schweizer Stickereiem,
per Mtr. von 10 Pf. an.

Mlatrosen- Kragen
mit Schleife von 15 Pf. an.

I Gestiekte Kragenfür Mädchen von 10 P. an.

Kinderhandscehuhe
in hellen Farben, Paar 20 Pf.

Damen-BIous en
von 2 Mk. an.

Reiſehhaltigstes Corsetlager.
Kinder Geradehalter.

Da m en St ümpWVe,
garantirt echtschwarz, von 20 Pf. an.

Damen-Handschuhe
von 20 Pf., seidene von 80 P. av.

Filet-Hanmadschu h e.
Garnirte und ungarnirte

Damen- u. Kinder Strohhüte
2 S wegen vorgerückler Saisonin de r pele r en pegeniens herabgesetzten Prelsen

in der Mom- Aporheke- HEerren- u. r errang

e e von 45 an.Mieths Conkracte, Franz Lorenz
Birma Emil Ploehn C0o.),

eS

e Wald Erdbeeren,
friſchen geräucherten Aal,

neue hochfeine Jsländer Jeringe
hochfeinen Emmenthaler

Schwei; erkäſe.
gutſchmeckende ſaure Gurken

enpfehtt G. L. Zimmermann

e e
eWichtig für Mütter!

e Nur allein die von Gebriükeler e
S Gehvig, Hoflieferanten und Apo

theker, Berlin Königgrätzer
I ſtraße 18, erfundenen Zahnhals-

bänder à l Mk., ſind ſeit 45 Jahren
das anerkannt einzige bewährte Mittel,

S Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz
M los zu befördern, Unruhe und Zahn-

kräwpfe fernzuhalten. Veim Einkauf
bitten genan auf unſere Firma
zu achten

S
e

mit angehängter Hausordnung hält vorräthi

Ober- IngelheimerWeiss ein auf Eis, a halbe Fl. 60 Pf.
Th. Rößner, Buchdrutkeret,

Oelgrube Nr. 5.

paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale c.
Mersöhurg, Bittergtr. Dele,

Bei dieſer Gelegenheit iſt das Merſeburger
Kinderfeſt zum erſten Male gehalten und mit
einem Kinder Feſt Gottesdienſt eingeleitet
worden.

Auch die 350. Wiederkehr jenes Tages
darf nicht ohne eine kirchliche Feier vor
übergehen.

Wir haben auch heute noch allen Grund,
den Dank für die im Werke der Reformation
unſerm Volke widerfahrene Gottesgnade laut
zu bekunden, ja wir haben heute mehr als je
allen Grund, uns auf die in ſchwerem Geiſtes
kampfe damals errungenen Heilsgüter immer
wieder zu beſinnen und in Wort und That
für dieſelben einzuſtehen.

Die kirchliche Jubel Feier ſoll am
Sonutag den 2. Juli begangen werden, alſo
dem von der Stadt auch in dieſem Jahre be
abſichtigten Kinderfeſt unmittelbar vorauf
gehen und, mit demſelben zuſammen eine
Reformationsjubelfeier bilden ſie wird folgenden
Verlauf nehmen
Sonnabend den 1. Juli, abends 6 Uhr: Ein

läuten mit allen Glocken;
Sonntg den 2. Juli, früh 5 Uhr: Läuten

mit allen Glocken Blaſen eines
Chorals vom Stadtthurm;

Sonntag um 10 Uhr bezw. 10 Uhr Feſt
gottesdienſt in allen Kirchen

Sonntag nachmittags 2 Uhr: gemeinſamer
Kinder Gottesdienſt im Dom, zu
welchem die oberen Klaſſen ſämmtlicher
ſtädtiſcher Schulen nach Anweiſung
des Herrn Rectors Block Zutritt haben.

Von feſtlichen Veranſtaltungen am Abend
des 3. Juli ſoll wegen des am 3. Juli
folgenden Kinderfeſtes mit ſeinen häuslichen
Vorbereitungen abgeſehen werden.

Möge Gottes Segen auf den beabſichtigten
Feiern ruhen möge die wärmſte Theilnahme
der evangeliſchen Bevölkerung unſerer Stadt
ſie begleiten

Merſeburg, den 13. Juni 1893.
Der Vorſtand der Kreisſynode

Merſeburg Stadt
Martius. Teuchert. Zehender. Kops.

Schwengler.

Gaſthof Drei Kronen“.
Morgen Freitag groſzes Doppel Schlachte

feſt. Empfehle dabei abends friſche Wurſt
und Bratwurſt ff. Zwiebelleberwürſt und
Braunſchweiger Leberwurſt, auch außer
dem Hauſe. Um gütigen Zuſpruch bittet

Achtungsvoll Albert Lippe.
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Vorſchläge zur Haftpflicht Verſicherung der

Haß in nd außer dem Hauſe,

abends Uhr geöffnet.
Sonntag den L. Juli bleiben meine e n bis

Nächſten Lonmag des
ſowohl für Meer ſeburg u

e e neteAuß eenieg große Auswahl

blauem und Se n
e An e ren

Juli bleiben meine Verkanſseanne

die für Müchelndes ganzen Tages über vis 7 Uhr abends geöffnet.

n e

Merſeburg, Roß utagrtt
in denkbar größter Auswahl

und in den neueſten Facons
W r

u

e rea
W

S S

Se
h 8

Buchen und JünglingsAnzüge,arbeitet, ge, c B.
mtauſſ geſtattet. Koſtenfreie Aenderung.

r

der 3650 jäh rigen Reſorm ationefubelfele-

h bet dem Domküß

in allen Größen mit kurzen und langen Hoſen

5 See anaus nur guten

Beſtellungen nach Maaß ohne Preiserhöhnung.

17 Größtes Lager
in den ſchönſten und geſchmackvollſt ausgeſührten

e Gr en b l e n I n a e n
aus Granit, Syenit, Marmor und Sandſtein

von Beine G.I

Mersehburg, Leipzi
WMeuſchaner Str. 6. Leplayſtr. 5.

Solide Preiſe! Centrale in Merſeburg.

in allen ren Sebßen, 100 Stück 50 Pf

und 1Mk., hält e vorräthig
Th. a Oelgrube 5.

Donners ag den 29 d. abends 9 Uhr,
Verſammlung im Herzog errie 2

HausbeſittzerVerein.
Donnerstag den 29. Juni, abends

Uhr, im Vereinslokal „Reichskrone“
Vereins V eraamumlumg.

Tages-Ordnun

ehunngsſernlare

Ouerfurt,
am Markt.

Hausbeſitzer.
2, Vortrag des Vereins Anwalts über Rechts

e bei Miethe und Pacht.
Beſprechung von Vereins Intereſſen
Hansbeſitzer hieſiger Stadt, auch wenn ſie

noch nicht Mitglieder des Vereins ſind, haben

Zutritt. Der Vorſtand.
Zunn Madchentang

An lenSonntag den 2 Juli laden ergebenſt

S

e

Wegen Vorgeruckter Saiso
g gebe ich alle morn vorrätigen

BBeungelslgümns

ein die Jungen Mädchen
S 7

e un S ersäeAlle Herren und Damen werden uns S ewillkommen ſein. unter Preis ab.
Schöneherg s Reſtauraklon.

Sonunbens den Juli Schlachtefestnbhends Brat uns ſche Wurſtisea Bier s Seldel 15 f. von e S 28 J

Gute Arbeit! S

r aS,

er e len nn e a in Juli er.
reffend wird noch Folge zndes bekannt
macht.

Das ganze WMitelſehiff und der Orgel
chor werden von den Kindern der ſtädtiſchen

Schulen et Am ten

en erhallen Leſer e n
h hen Chor wenn ſie ihre Be Aligung an dem
ies jährigen bis ſpäteſtens Sonnabend 2 Uhr

Herr e gnnelsen
8 i 1893e

beſt ug Verein
Sonnabend 6 Ahr Ketree Probe

t s r Zu e Beſuchadet ergebenſt einÄrlsrantent a
der Zarbiere, Böttcher

Zuchbinder und vereinigte
Gewerke zu Merſebezrg,
Ta die Beiträge ſeit längerer Zeit ganz

J unregelmäßig ei gehen ſo machen wir hierdurch
l bekannt, daß nach 8 30 des Statuts die Bei

äge ſtets am I. Sonntag in Monat in
Reſtauration Zur guten Quelleachmittag von 36 Uhr, an den daſelbſt

nweſenden Kaſſenführer zu zahlen ſind.

er Voretam et
Sommer Dhegter in es.

Direction Gsear regeln
S onnerseeg en 29. Jan 4898.

Neu einſtasirt. Nen einſtasirt.

las e.Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.
(Repertoirſtück aller Bühnen.)

Kaſſenöffnung Uhr. Anfang 8 Uhr.r v W e e nEinige Schueider
werden ſür Bestellungen und
n ger bei hohen Arbeitslöhnen e
geſucht in der

Hulleſchen Kleiderſabrit,

Hhigeknchtige mnerlente
Merseburg, m G.

e e ſommen.

Günther ImManrermeiſter.
Ein Mädchen von 14 15 Jahren wird

als e ſür den ganzen Tag geſucht.
Frau A. Doru, Branuhof 13.

Jn der „Funkenburg“ ein eberzieher
liegen geblieben. Abzuholen

Unteraltenburg 29.
Berloren wurde in der Nacht vom Dontag

zum Dienſtag auf dem Neumarkte ein StiefelGegen hl abzugeben
Grüneſtraſte 2, 1 Treppe

Hierzu eitse Beilage
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Beilage zu Nr. 127 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Juni 1893

Zu den Wahlen.
Doppelwahlen ſind nunmehr 5 erfolgt, ſo

daß ebenſoviele Nach wahlen ſtattfinden müſſen.
Es ſind doppelt gewählt: Ahlwardt in Arnswalde
und Neuſtettin, Zimmermann (Antiſemit) in
Dresden links der Elbe und Alsfeld,
(Antiſemit) in Rinteln und Herefeld, Träger
(freiſ. Vp.) in BingenAlzey und Varel, Bebel
(Soz.) in Hamburg und Straßburg.

Zu den Berliner Stichwahlen jubelt die
antiſemitiſche „Staatsb. Ztg.“ über den Sieg
der Sozialdemokratie indem ſie ſchreibt „Die Sozial Schirme mit der weißen Jnſchrift: „Wählt W. Klees“
demokratie hat damit uns Antiſemiten einen Dienſt w.
erwieſen, ſie hat einen unſerer erbittertſten Gegner zu
Boden geſchlagen und uns ſo in die Lage verſetzt,
nunmehr unſere volle Kraft im Kampfe gegen die

Der Sieg derverjudete Sozialdemokratie einzuſetzen.
Sozialdemokraten ſchreckt uns nicht. „Wir Deutſche
fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt“
auch nicht Herrn Bebel!“

Die bisher bekannten 363 Wahlen zum
Reichstage klaſſtfizirt die „Nat.Zig.“ alſo: Na

freiſinnige Vereinigung 10, Klertkale 4, Polen 19,
Antiſemiten 17, wild 4, zuſammen 186 für die
Militärvorlage. Dagegen Centrum 87, Sozialdemo
kraten 44, freiſ. Volkspartei 18, ſüddeutſche Volks

Bauernbund 3, Welfen 6, Däne 1,
gegen die Militärvorlage. Ganz zuverläſſig ſcheint
dieſe Liſte nicht.
ſämtlich für die Militärvorlage Kimmen werden,
entzieht ſich der Berechnung. Jm
ſimmte die Polen geſchloſſen ſuür
fich die Fraktion mit 8 gegen 7 St
des Fraktionszwanges vahin entſch

men auf Grund
eden hatte. Von

mann gegen, Ahlwartt, Pickenbach und Liebermann
v. Sonnenberg mit Ja Zeßtimmt.
nicht wiedergewählt. Der größere Theil der ſetzt ge
wählten Antiſemiten, namentlich die 8 ſächſtſchen,
welche den konſervativen Beſitzſtand ven 12 auf 4
herabgedrückt haben, werden allerdings für die Vor
lage ſicher ſein.
Anzahl Mitglieder des Centrums der
gegenüber zweifelhaft.

Mil ar vorlag

Die Wahlergebniſſe.

Werner

e P d die Anttemtten 3 gOb die Polen und die Antiſemiten ſchiedenſten Berufekreiſen ausgewählt worden.

Farbe über die ſchönen weißen Mieder.

Die Reblaus-Com miſſion unter Führung des
Oberförſters Koch nimmt auf höhere Anordnung im
vollen Umfange ihre Thätigkeit hier wieder auf.

Magdeburg, 25. Juni. Ueber die Machi
nationen der Sozialdemokraten am Tage
der Stichwahl in Magdeburg ſchreibt die „Magd.
Ztg.“ u. a. Die Sozialdemokratie hat wieder nicht
den Verſuch unterlaſſen können, durch allerlei Kunſt
ſtückchen Intereſſe für ihren Candidaten zu erwecken.
Schon um 6 Uhr früh erſchienen wieder die weib
lichen Sozialiſten auf den Straßen, angethan
mit rothen Kleidern und weißen Blouſen, rothe

tragend. Hin und wieder wurde auch von ihnen ein
Plakat mit der gleichen Jnſchrift getragen.

ten Markt, wo der
7

eingefunden. Es fing zu regnen an, und da die
Farbe der Schirme nicht waſchecht war, lief die rothe

Unſere

Auf dem
Wochenmarkt ſtattfand, hatten

ch früh ebenfalls einige dieſer Zukunftsſtagtlerinnen

Handelsfrauen auf dem Markte ſchienen nicht ſonder
lich über das GSebahren ihrer ſozialiſtiſchen Mit
ſchweſtern erbaut zu ſein, wenigſtens wurden den

t all De vatip 30 ich e 8 e 8tionalliberale 44, Konſervative 69, Reichspartei 19, geputzten Schönen Kraftworte zugerufen
baldiges Verſchwinden veranlaßten.

die ihr
Jm weiteren

Verlaufe des Tages konnte man wieder verſchiedene
Knaben ſehen, die ebenfalls Aufforderungen zur Wahl
von W. Klees in unſeren Straßen herumtrugen.

partei 10, klerikale Elſaß Lothringer 8, ſübdeutſcher
zuſammen 177

Als Juroren ſür die Weltausſtellung in
Chicages iſt vom deutſchen Reichscommiſſar eine
größere Zahl hervorragender Männer aus den ver

Aus
ber Provinz Sachſen und Thüringen haben bis

alten Reichstage
dieſelbe, nachdem

jetzt Zaſage hierauf gegeben Stadtrath Ouvignegu
Magdeburg (Keramik und Moſaik), Fabrikbeſitzer

würde, wenn nicht er einpfohlene Candidat gewählt
würde. „Wir werden Krieg bekommen, einen furcht
baren Krieg,“ ruft er mit erhobener Stimme und
tragiſcher Geberde „Nein!“ antwortet plötzlich
eine Stimme aus dem Hintergrunde. Sie gehörte
einem Mitgliede einer kleinen Sängerſchaar an, die
ihr Stiſtungefeſt eben gefeiert und ſich in das Wahl
lokal verirrt hatte. „Nein,“ ruft der Redner,
„ſagen Sie, wie können Sie das behaupten
„Weil Europa Ruhe braucht,“ ſingt zur Ant
wort der angeheiterte Sänger, und der Chor ſtugt
einfallend: „Europa braucht Ruhe“ u. ſ. w. Ein
homeriſches Gelächter und der Kriegstrompeter
verſchwindet wie ein durchgefallener Komiker von der
Tribüne.

Artern, 26. Juni. Auf Vorwerk Cachſtedt
wurde dieſer Tage in geringer Tiefe unter der Erd
oberfläche eine etwa 20 Ctm. hohe Urne mit einer
großen Menge Münzen gefunden. Es ſind
augenſcheinlich mehrere Tauſende von äußerſt dünnen
und kaum thalergroßen ſtlbernen Bracteglen. Der
Schatz wiegt gegen 3 Pfd. und weißt in die Zeit der
ſächſiſchen Kaiſer zurück.

Léeglnagrichten.
Mexſeburg, den 29. Juni 18983

Das Reſultat der engeren Wahl eines
Reichstags Abgeordneten für den Wahlkreie

Samhammer-Sonneberg (Spielwaareninduſtrie).
Die Herren werden Anfang Juliden Antiſemiten haben Böckel, Werner und Zimmer p.

mann heizuwohnen.
Pickenbach iſt

die Reiſe antreten,
um den am 15. beginnenden Sitzungen der Jury

Weitere Juroren werden aus den
Kreiſen der in Chicago anweſenden deutſchen Jn

vuſtrlellen und Gewerbetreibenden gewählt werden.
Die amerikaniſcherſeits den Juroren zu gewährende
Entſchädigung von 750 Dollars iſt ſeitens der
amerikaniſchen Regierung garantirt.

Endlich iſt auch die Haltung einer Halle, 27. Juni. Auf Vorſchlag des hieſt en
Lund wirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz

a

Die Konſervativen haben an die Anti-
ſemiten 160 Wahlkreiſe verloren, daron 6 im
Königreich Sachſen.

Weder Bebel noch Ahlwardt haben ſich bis ejeht entſchieden, welches ker beiden ihnen zugefallenen der Nematodenvertilgung ſtudiren wird, um ſeine dort
geſammelten Erfahrungen alsdann für das GebietMandate ſie annehmen wollen.

Das Geſammtergebniß der Wahlen iſt werthen.dem halb amtlichen „Woſfſchen Tekegraphenbureau bis

auf 11 Stichwahlen bekannt.
Stichwahlen waren gezählt worden nach dem „Wolff
ſchen Telegraphenburegu“: 75 Konfervative, 23 Frei
konſervative, 51 Nationalliberale, 13 freiſtnnige Ver
einigung, 23 freiſtnnige Volkspartei, 11 ſüddeutſche
Volkspartei, 90 Centrum, 2 bayeriſcher Bauernbund,
7 Deutſchhannoveraner, 19 Polen, 1 Däne, 10
Elſaäſſer, 17 Antiſemiten, 44 Sozialdemokraten.
Mit Einſchluß der freiſinnigen Vereinigung, der Polen
und Antiſemiten würde dies 198 Stimmen für
die Militärvorlage und 188 gegen die
ſelbe ergeben. Anſcheinend ſind aber 3 Centrums
abgeordnete dem Centrum zugezählt, welche zu den
Freunden der Militärvorlage gehören. Es ſtanden
bei dieſer Berechnung noch aus 11 Stichwahlen. An
denſelben ſtnd betheiligt 7 Nationalliberale, 1 frei
ſinnige Vereinigung, 3 freiſinnige Volkspartei,

i t. e Sweilt wenigen Tagen das der Fürſtenſchule
a maß Meißen.202 St e ze e e e e e feiert in den erſten Julitagen das Feſt ihres 350

jährigen Beſtehens Die berühmte Schule wurde
im Jahre 1543 vom Kurfürften Moritz von Sachſen

geſtiftet und in dem Gebäude des aufgehobenen, 1205
gegründeten St. AfraKloſters eröffnet.
befindet ſich die Schule in einem neuen Gebäude

Welfe, 1 Sozialdemokrat.
die Mehrheit für die Militärvorlage auf

Betracht gelaſſen ſind.

Probinz und Amgegend.
Naumburg, 25. Juni. Eine ſehr ſeltene,

aber ſehr erfreuliche Erſcheinung bieten unſere Wein
berge. Die vom Winterwetter ſo bedenklich geſchä

i Zu dem daſelbſt am 28. d. M. ſtattſindendendigten Weinſtöcke haben vom Wurzelknoten aus junge

Reben getrieben, die zwar nicht überreichlich, aber mit KFriedrich Denkmal und des 600jährigen Stadt
jubiläums iſt dem Ausſchuß die Muſik des 20.

Traubenſchößlingen beſetzt ſind von ganz außergewöhn
licher Cröße. Dabei hat ſich die Traubenblüthe regen
frei, alſo ſehr günſtig und ſo früh vollzogen, wie ſeit
Jahren nicht. Die Güte des „Heutigen“ wird vor
ausſichtlich daher für den Mengenausfall entſchädigen.

Große Strecken der Baumpflanzungen in hieſiger
Gegend ſind vom Honigthau befallen. Tritt nicht

bald reinigender Regen ein, ſo werden die Früchte
unſerer reich behangenen Aepfel und Pflaumenbäume
an Güte viel verlicren. Beſonders ſtark befallen ſind
die Anden, deren Blätter wie lackirt ausſehen.

Bis auf dieſe 11 e ee dementirt ſcharf die Nachrichten, daß der Herzog von
Meiningen die Regierung niederlegen wolle oder daß

n

Sachſen c. reiſt, durch Reichsmittel unterſtützt, der
Vorſteher der Verfuchsſtation für Pflanzenſchutz am
kand wirthſchaftlichen Jnſtitut hierſelbſt Herr Dr. phil.
Max Hollrung, heute Abend nach Chicago ab,
wo er den landwirthſchaftlichen Theil der dortigen
Weltauesſtellung beſtchtigen und insbeſondere die neueſten
Errungenſchaſten der Wiſſenſchaft auf dem Gebiete

vernſeres landwirthſchaftlichen Centralvereins zu

Meiningen, 25. Juni. Das Regierungsblatt

die Einſetzung einer Regentſchaft beabſichtigt ſei.
Leipzig, 26. Juni. Jn vorvergangener Nacht

ſtürzten ſich in felbſtmörderiſcher Abſicht zwei innte, ſtelle
Luthers erſchien ihm als eine ſchwereMädchen im Alter von 27 und 18 Jahren in der

Nähe des Baſtanierſchen Pfahlbautenreſtaurants in den
Pleißeflüß. Durch einen Kellner wurden die beidenß

Merſeburg- Querfurt iſt am Mittwoch Vor
mittag von der dazu berufenen Commiſſton wie folgt
feſtgeſtellt worden

Zahl der Wähler 29527,
2) Abgegebene Stimmen 23525,
3) Ungültige Stimmen 113,
4) Gültige Stimmen 23 412.

Von den gültigen Stimmen haben erhalten
a. Gutsbeſitzer Karl RitterBarnſtädt 11773
v. Guisbeſ. Ed. NeubarthWünſchendorf 11639
Der Erxſtere iſt ſonach, wie ſchon mitgetheilt, mit
einer Majorität von 134 Stimmen gewählt.

Ueber den erſten Familien- Nachmittag
des kirchlichen Vereins der Altenburg am

am letzten Sonntag iſt uns noch ein Bericht zuge
gangen, dem wir folgende ausführlichere Mittheilungen
über den gehaltenen Vortrag entnehmen Herr Max
Steffenhagen entrollte ein Lebenebild Georgs
von Anhalt, des Reformators des Bis
thums Merſeburg“. Der Herr Vortragende
ſchilderte einleitend den Verfall der Kirche im An
fange des 16. Jahrhunderts insbeſondere den Miß
brauch des Ablaßhandels, die gewaltige Wirkung
welche das kühne Auftreten Luthers hervorrief und
ging ſodann ein auf die Verhältniſſe im Bisthum
Merſeburg. Gerade in einer Stalt wie Merſeburg

mußte die Empfänglichkeit der Einwohner für die be
freiende Lehre Lutheis um ſo größer ſein, als in
einem ſo kleinen Prieſterſtgate die Mißbräuche der

katholiſchen Kirche um ſo greller in Erſcheinung
traten. Der damalige Biſchof Adolph, Fürſt zu

Anhalt Bernburg, beſaß nicht den Willen und die

Lebens müben, die ſich zuſammengebunden hatten, noch
lebend aus dem Waſſer gezogen.

ward in die eigene Wohnung, das andere in das
Krankenhaus gebracht.

In Weſteregeln, Reg. Bez. Magdeburg, iſt
ſonderbarerweiſe ein Haus in Abſtänden von genau
je zehn Jahren viermal vom Blitz getroffen worden
1863, 1873, 1883, 1893,

Dem Jubelfeſt von Schulpfortg folgt in
von

Die Fürſten und Landesſchule St. Afra

Seit 1879

Jn Wittenberg wurde am Dienſtag das
neue Poſtgebäude ſeiner Beſtimmung übergeben.

Feſt der Grundſteinlegung zu dem Kaiſer

Regiments vorenthalten worden.
F. Jm Kreiſe Schleuſfingen wird jetzt das

Pfund Kalbfleiſch mit 20 Pf., Rindfleiſch mit 20,
25 Und 30 Pf. verkauft. Für ein Kalb bieten vie
Fleiſch oft 4, 5, 6 Mk.

Ein drolliges Wahlkurioſum wird aus
einer Wahlverſammlung in der Nähe von Jena ge
meldet. Der Redner ſchildert in den düſterſten Farben
die Schreckniſſe des Krieges, der unſehlbar ausbrechen

Das eine Mädchen

S

waren die gröbſten Mängel abgeſtellt,

Kraft, die Schwächen und Schäden ſriner Kirche, kie
er wohl erkannte, abzuſtellen und das Auftreten

Schädigung
ver Kirche, die mit allen Mitteln bekämpft werden
müſſe. Eine kräftige Unterſtützung in dieſem Kampfe
fand er in dem damaligen Schutzfürſten des Bis
thums, dem Herzog Georg von Sachſen, der aus
dein Schoße der Reformation Ungehorſam gegen
die Obrigkeit und Aufruhr einpor wuchern ſah
und deshalb ſein Lebensziel darin erblickte, die Lehre
Luthers zu unterdrücken. Allein trotz allen Ver
folgungen ergriff die neue Lehre immer weitere Kreiſe
und 1532 trat ſelbſt einer von den Merſeburger
Domherren, der Fürſt Georg von Anhalt, zum Evan
gelium über. Am 1. Juli 1543 hielt in der Maximi
kirche der Licentiat Lorenz Reynhart die erſte evangeliſche
Predigt und trotz aller Anfeindungen und Sorgen
hielt dieſer treffliche Verkünder der reinen Lehre treu
bei ſeiner Gemeinde aus. 1514 ſtarb Biſchof Sigis
mund von Lindenau und Herzog Auguſt von
Sachſen wurde zum Adminiſtrator des Stiftes
gewählt, während Fürſt Georg von Anhalt die
Verwaltung des früheren Biſchofsamtes mit dem
Titel eines Coadjutors in geiſtlichen Sachen
übernahm. Seine erſte Amtshandlung war die Ein
richtung eines evangeliſchen Conſiß oriums. Zum
Dowmprediger wurde Antonius Muſa ernannt, ein
Mann von friedfertigem und duldſamem Characier
Noch in demſelben Jahre wurde auch eine allgemeine
Kirchenviſttation vorgenommen, welche gar manche
Unregelmäßigkeiten zu Tage förderte, doch verfuhren
die Viſitatoren kluger Weiſe mit größter Schonung.
gegen die Geiſtlichen. Viel Sorge machte dem Fürſten
die Umbildung der Stadtſchule in evangeliſchen
Sinne dieſelbe befand ſich auf den Dome im Beſttz
des Domcapitels, erſt gegen Ende des Jahres 15415

Einen mag



wärme und 37 Grad R. Sonnenwärme.

tigen Antrieb erhielt die evangeliſche Bewegung in
Merſeburg durch dein Aufenthalt Luthers daſelbſt,
welcher am 2. Auguſt 1545 im Dome den Fürſten
Georg weihte. Eine ſchwere Jeit aber brach mit
dem ſchmalkaldiſchen Kriege für das Evangelium in
Merſeburg an Georg aber wirkte unermüdlich,
tröſtete, lehrie und ſorgte kafür, daß das Evangelium
in Merſeburg ſo gefeſtigt wurde, daß keine feindliche

Nacht es mehr verdrängen konnte. So konnte auch
der neugewählte Biſchof Michael Sidonius, deſſen
Wahl Kaiſer Karl V. burchgeſetzt hatte, nichts Weſent-
liches mehr ändern. Am 17. October 1553 ſtarb
Fürſt Georg im Schloſſe zu Deſſau, wohin er ſich
ſeit etwa einem Jahre zurückgezogen hatte. Der
Vorkämpfer für die evangeliſche Sache in Merſeburg
war dahingegangen was Luthers Kraft und Glauben
begonnen, das hat Georg von Anhalt mit ſeinem
milden Sinn, ſeiner Friedfertigkeit und Mäßigung
wunderbar gefördert; mögen auch wir Nachlebenden
in ſeinen Bahnen wandeln und allezeit gerüſtet ſein
zum Kampfe für evangeliſchen Geiſt und evangeliſche
Freiheit.

Das in der Funkenburg abgehaltene fünfte
Abonnements Conzert des Trompeter
corps erfreute ſich gleich dem vorigen eines zahl
reichen Beſuchs und einer lebhaften Anerkennung.
Das Programm bot meiſt Compoſttionen gefälliger
Natur, fand aber vielleicht gerade aus dieſem Grunde
die günſtigſte Aufnahme. Der erſte Theil brachte den
Muſſinan- Marſch von Carl, die Jubel-Ouverture von
Weber, die Wieprecht' ſche Fantaſte aus dem „Prophet“,

den friſchen Walzer „Die Schlittſchuhläufer“ von
Waldteufel und Stutzer und das vom Trompeter
Barthel geblaſene einſchmeichelnde Solo „Graß ans
Herzliebchen“ von Böhme. Den zweiten Theil eröffnete
der preußiſche Armeemarſch Nr. 55, der ein beſonderes
Intereſſe dadurch erweckte, daß ihn die Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen componirt hat. Dann folgte
die mehr einem Potpourri ähnelnde hübſche Ouvertüre
„Deutſche Burſchenſchaft“ von Weidt, ferner die
Schreiner' ſche Paraphraſe über das ſtimmungsvolle
Lied „Still ruht der See“ und als vorletzte Nummer
jenes humoriſtiſche Potpourri von Sackur, das mit
ſeiner Bezeichnung „Fröhlich, heiter und ſo weiter“
am beſten chargkteriſirt iſt. Den Schluß bildete „Le
Reveil du Lion“ von Kontsky, das ſeine packende
Wirkung auf die Hörer nie verfehlen wird, und das
wir namentlich auf dem Muſtkplan unſerer Militär
kapelle ſtets mit Vergnügen geſehen haben.

Das nächſte Sängerfeſt des Sänger
bundes an der Sagale, dem bekanntlich auch
mehrere hieſige Vereine angehören, wird in Schkeuditz
abgehalten werden.

Jn den geſtrigen Mittagsſtunden beobachteten
wir 26 Grad R. ca. 32 Grad Celftus Schatten

Wie zu
erwarten, bildeten ſich in den Nachmittagsſtunden
ſchwere Gewitter, die ſich in weitem Umkreiſe um
unſere Stadt entluden, den hieſtgen Fluren aber nur
einen geringen Niederſchlag brachten.

m. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz
in einem Dorfe bei Weißenfels in ein Gehöft ein
und verurſachte ein erhebliches Schadenfeuer, das
von hier aus beobachtet werden konnte.

In der Nähe des Feldſchlößchens ſah ſich am
Dienſtag Nachmittag ein auswärtiger Fleiſcher ge
nöthigt, von drei fetten Schweinen, welche er
auf ſeinem kleinen Preſchwagen zuſammengeſteckt
hatte, eines abzuſtechen, da daſſelbe infolgr der
großen Wärme bedenkliche Hitzſchlagſymptome zeigte.

Jn der Enke'ſchen Kiesgrube hierſelbſt wurde
dieſer Tage ein ziemlich gut erhaltener Backen zahn
eines Mammuth und Theile der Wurzel eines
ſolchen gefunden. Die Stücke liegen in unſerer Expe
dition zur Anſicht aus.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
Vor einigen Tagen fand

unter dem Ausdruck des Dankes an
Lehrerperſonal ſür die treue Pflich
werden konnten. Der neue 8. J
2. Juli mit 29 Schülerinnen eröff
Beſuch der Nebraer landwirthſchaftlighz 9 n C xAnſtalt nimmt aus allen Theilen des deutſchen Reiches

m fü
r ein Uune

richts 9

n Halbjahr zu Halbjahr in erfreulicher Weiſe zu.

Zum Jubiläum unſers Kinderſeſtes.
(Forkſetzung.)

Endlich nach Verlauf der dritten Nachmittagsſtunde
erklang das ernſte Geläute des Doms und eröffnete
das Feſt und wie man zuerſt die Jugend vereinzelt,
das Geſangbuch im Arm, nach ihren Schulen hatte
wallen ſehn, ſtrömte ſte jezt vereint in hellen und
dunkeln Wellen hervor und ſammelte ſtch; am zahl
reichſten guf dem an die Bürgerſchule ſtoßenden Platz,
wo ſtch mit der ſtädtiſchen die Schüler und Schülerin
nen der Armen und Freiſchule, ſo wie die Zöglinge
der privaten Unterrichtekreiſe denn Keines war
von dieſem allgemeinen Dankfeſte ausgeſchloſſen
vereinten. Welch einen lieblicheren Anblick hätt' es
geben können, als die Jugend Einer Stadt in Einer
Schaar zu einem Zweck, Alle in feſtlicher Dracht und
die Mädchen bekränzt, und Aller Angeſichter von ein
und derſelbigen Freude leuchtend geſchwiſterlich bei
ſammen zu ſehen. Viele trugen am Halſe einfache
Gebenkmuünzen von Zinn, die man nachmals noch
wochenlang an ihnen bemerken konnte. Bald ordnete
ſich das bunte Kindergewirr zum Zuge, Knaben und
Mädchen in ſe zwei Reihen nebeneinander, und trat
in faſt endloſer Folge unter Geleitung der Lehrer
zwiſchen den dichtgedrängten Reihen der Zuſchauer den
felerlichen Kirchgang an. Da ſah man manches Auge
von Thränen der Rührung glänzen, welches mit an
ſah, wie hier die Jugend einer ganzen Stadt ſo ein
müthiglich dem Worte Gottes entgegengeführt ward und
wiewohl faſt die ganze Bewohnerſchaft in den wenigen
und nicht eben geräumigen Straßen, durch welche der
Zug ſtch bewegte, verſammelt war, ſo ſtand voch alles
Volk in ernſter Haltung zur Seite ſtill und wich
ehrerbietig dieſen Kindlein gleich Geweiheten gus, und
man konnte hier wohl gewahren, es ſpreche etwas
Heiliges, Unverletzliches aus dem Anblicke eines Kindes,
zumal wenn es auf ſolchem Wege iſt.

Am Portale der Domkirche empfing der Bürger
meiſter unſrer Stadt zugleich mit dem Vorfteher der
Stadtverordneten und einem Kirchenvorſtande von St.
Maximi die Jugend unſerer Stadt, ein Beweis der
Theilnahme an dem aufwachſenden Geſchlechte der
künftigen Bürgerſchaſt, deſſen beſcheidne, zartſtnnige
Weiſe gewiß alle Gegenwärtigen mit ſtiller Anerken
nung empfunden haben. Durch die ſorglichen und
zweckmäßigen Anordnungen welche man getroffen, fand
der Hauptzug ſammt den Zügen der vorſtädtiſchen
Schulen, welche ſtch gleichzeitig von zwei andern
Seiten her eingefunden, zuſammen gegen achtzehnhundert
Kinder zählend, im Schiff und auf den höheren Altar
raume der Domkirche Raum und Sitz; ſo daß noch
eine zahlreiche Verſammlung Erwachſener auf den
Emporkirchen und in den Seitenräumen dem Kinder
gottesdienſte beiwohnen konnte. Die raſtlos nach
wellende Fluth der Kleinen war glücklich eingemündet
und hatte ſich nach und nach gleichmäßig im weiten
Raume vertheilt; noch eine Weile und auch das
Geräuſch verhallte und das volltönige Spiel der Orge
ſchwebte in mächtigen Bebungen über der Verſammlung.
Man hatte in den wenigen bisher durchlebten Feſt
ſtunden der erhebenden, anmuthenden und rührenden
Momente genug gehabt: was aber hier vorging und
fich bereitete, das hätte auch das verſchloſſenſte Herz
mit der ganzen Gewalt des Erhabenen zu er
ſchüttern vermocht. Vom Altar, den erhöhten Chor
entlang, die ſechs oder acht Stufen hinab und unter
dem weitgreifenden Kirchengewölb hin ein blühendes
Geſtcht, ein blondes Haupt in faſt gleicher Höhe bicht
neben dem andern „Herr!“ ſprach es da wohl in
Jedwedem, dem dieſer Anblick vergönnt war, „du haſt
geſprochen Laſſet die Kindlein zu mir kommen! Und
nun ſtehe, wir haben dir dahergebracht Alle, ſo dieſe
Stadt dir geboren, und ſie verlangen nach deinem
Wort

Der eigentliche Feſttag wurde mit Glockengeläut
und Choralblaſen vom Thurme des Rathhauſes be
grüßt. Jn ſämmtlichen Kirchen fanden FrühGottes
bienſte mit Abendmalsfeier ſtatt. Dann rüſtete man
ſich zu dem gemeinſamen Feſtgottesdienſt in der Stadt
kirche, bei welchem Diaconus Schellbach über Eph. 5,
7 10 predigte und General Superintendent Möller
gus Magdeburg über Joh. 17, 6 eine Anſprache hielt.

Der Chroniſt ſchreibt: Die Stunde, zu welcher der
den Mittelpunkt des Feſtes bildende Hauptgottesdienſt
beginnen follte, nahete heran. Aus den umliegenden
Ortſchaften und benachbarten Stäbten, deren Refor-
mationsjubeltag zum Theil mit dem unſerer Stadt
gemeinde zuſammenſiel und auch dort gottesdienſtlich
gefeiert wurde, hatten ſich zahlreiche Gäſte eingefunden,
um den gemeinſamen Gedächtnißtag gleichſam im
Schooße der evangeliſchen Stammkirche des alten Bis
thums feſtlich zu begehen und unſere Freude zu ſehn
und zu theilen. Freilich, wem es allein um vie Luſt
ſchau heiteren Gepränges zu thun geweſen wäre, der
hätte dieſen Tag und ſeine Wanderung guten Theils

verlor hten müſſen; denn von nun ab rauſchte
licher Regen bis an die Dämmerüngs

ſtünde in immer dichteren Güſſen hernieder. Dem
Exnſte des Vorhabens konn! er keinen Cintrag thun.

Die ſtattliche Schaar der Bürgerſchüßen, mehrere

e S

Jnnungen mit ihren Fahnen und Abzeichen und ſonſt
noch eige große Zahl der zum Kirchzug Eingeladenen
hatten ſich auf dem Altenburger Damme verſammelt
und zogen geordnet, die Muſik an ihrer Spitze, zu
nächſt nach dem Platze am Dome, wo ſie die daſelbſt
verſammelten Slieder der königlichen und ſtädtiſchen
Behörden, der Geiſtlichkeit, des Gymnaſtalcolleg ums c
in den Zug aufnahmen, welcher ſtch nun unter ernſter
Choralmuſtk durch die Mitte der Stadt über den
Marktplatz nach der St. Maximikirche hinbewegte.
Zwiſchen dem Spal
Portals aufgeſtellten Schützencompagnie hindurch trat
der Zug in den inneren Raum und nahm ſeine Pla
am Hochaltare ein, während die Fahnen der Schützen

führenden Stufen in dichter Reihe ſich aufſtellte
Die nachſtrömende Gemeinde erfüllte in Kurzem Sch

r der zu beiden Seiten des

gilde wie der Jnnungen auf den in das Schiff hinab

und Chöre und erfreuete ſich nach langer Geſchieden-
heit von dieſen liebgewordenen Räumen des Anblicks
ihres prunklos erneuerten Gotteshauſes. Eben und
ſauber und zu beiden Seiten in ſchönem Gleichmagß
geordnet breiten ſich nun die Reihen der Stühle, un
gehemmt in gerader Linie wendet ſich nun der Mittel
gang vom Portal aus dem Altare zu, und in reinem
Glanze ſpannt ſich das Gewölb zu Häupten der Ge
meinde; aber unter der reichen Sammelbekleidung
birgt ſtch noch dieſelbe Kanzel, von welcher herab die
Väter zuerſt das lautere evangeliſche Wort ver
nommen, und derſelbige Altar, der die Gemeinde ſo
oft zum gemeinſamen Mahle mit dem Herrn ver
ſammelt hat.

An den Gottesdienſt ſchloß ſtch eine einfache Feier
auf dem Markte. Ueber dieſe ſowie die Jlumination
am Abend hören wir Jnzwiſchen wurden auf dem
Markte, wo ſich ſchon ſeit mehreren Stunden eine
größe, noch immer wachſende Menge von Stadt
bewohnern und Landleuten geſammelt hatte, die
oberen Klaſſen der ſtädtiſchen Volksſchulen die
jüngeren Kinder hatte man des ungünſtigen Wetters
halber vorſorglich nicht hinzugezogen im Kreiſe
aufgeſtellt, um eine einfache Nachfeier zu begehen.
Der nach Beendigung des Gottesdienſtes aus der
Kirche hervortretende Feſtzug ſchloß ſich um ihn her,
und nun ertönte damit man Gott, wie vorher
unter dem Dach ſeines heiligen Hauſes, nun auch
im Angeſtcht des offnen Himmels diene, noch
einmal in vollem Chor, aus welchem doch die hellen,
reinen Kinderſtimmen ſtegreich hervordrangen „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott 2c.“, welchem ſich das alte
Schlußlied kirchlicher Feier: „Nun danket alle Gott
gebührend anſchloß. Ringsum waren die Fenſter
mit Zuſchauern erfüllt, und es gehört gewiß zu den
wohlthuendſten Erſcheinungen dieſer Tage, hier und
dort zarte Kindlein zu gewahren, deren ſtilles Auge
auf dem aufgeſchlagenen Geſangbuche ruhete, während
das elterliche Paar dahinter, über ihre Schultern
einſchauend, dem Geſange folgte, ſo daß hier die
Hausandacht mit der öffentlichen in der Gemeinde
auf erbaulich liebliche Weiſe zuſammen ſchmolz. Und
von einem gleichen Ernſte der heiligen Sache ſchienen
auch jene Mädchen und Knaben durchdrungen, die
unter dem Regenguß ſtandhaft ausharreten im Lob
geſang ja man ſah Solche, die wegen ihrer zarteren
Jugend nicht dazu gezogen worden, gleichwohl hier
und dort unter der Menge horchend umherſtehen und
nach den drüben im Kreiſe ſtngenden Mitſchülern
ſehnſüchtig wie nach Bevorzugten hinüberſchaun. Es
war der Schuljugend durch das Feſtprogramm fur
den heutigen Tag ein Kinderfeſt verheißen worden.
Der Himmel hatte die Erfüllung verwehrt, als ob
er ſie prüfen wolle, ob's ihr auch mit ihrer Feſtfreude
ein rechter Ernſt ſei. Statt der Luſt und des
Spiels forderte er von ihr gleichſam einen heiligen
Kriegsdienſt. Und ſie hat ihn willig und gern geleiſtet

(Fortſetzung folgt.

Entſcheidungen des Oberverwaltungs
gerichts in Stgatseinkommenſtener Sachen

31. V. 231. v. 15. Dez. 92. Für die Berechnung des
Grundkapitals einer Gewerkſchaft gemäß S 16 nach
dem Zwanzigfachen der Ausbeute iſt nur die thatſächlich
vertheilte Ausbeute maßzebend, nicht etwa auch ſolche
Beträge, welche in den zutreffenden Jahren zur Erweiterung
des Betriebes verwendet worden ſind. Neben dieſem
Zwanzigfachen auch noch den für einen Theil des Gruben
terrains gezahlten Exwerbspreis anzurechnen, iſt unzuläſſig

32. V. 324. v. 22. Dec. 92. Ein Minderjähriger hat
Staatsangehbrigkeit und Vormundſchaft in Hamburg,
ſeinen Aufenthalt aber in Preußen, wo er zum Beſuche
des Gymnaſiums ſich in Privatpenſion befindet. Ob er hier
zur Einkommenſteuer heranzuziehen ſei, iſt nicht nach den
hier und da abweichenden Beſtimmungen des Civilrechts
über Begründung und Verluſt des Wohnſitzes zu beurtheilen,
ſondern lediglich nach der vorliegend noch klarzuſtellenden

thatſächlichen Frage, ob derſelbe noch in Hamburg
(oder ſonſt im deutſchen Reiche) einen Wohnſitz im Sinne

h. unterdes S 1 Reich?- Geſetzes vom 13. Mai 1870, d.
Umſtänden inne hat, welche auf die Abſicht der dauernden
Beibehaltung einer Wohnung ſchließen laſſen. 2
E. St. G.)

38. V. 661. v. 2, Jan. 93. Wenn gegen die Richtigkeit
der Angaben einer Steuererklärung Bedenken zu erheben
waren, ſo ſind dem Steuexpflichtigen im Beanſtandungs
verfahren die der Aufklärung und des Nach
weiſes bedürftigen Punkte zu bezeichnen. War dies
nicht geſchehen, ſo iſt es im Berufungsverfahren mit er
ſchöpfender ſachlicher Art nachzuholen.
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u n a Si Verrenne ge herrſchte unter der Bevblkerung. Die Frauen wurden s 1892 in Sofia. Schon nach einem Jahre verlaugte er vont S Hyſleriſch, warfen ſich auf den Boden, beteten zur Mutter J jener Anng, welche dem Wachtmeiſter das Gift zur Er
Nachalt er) wurde am 21. Juni inS j e 8 Z. r 8t Ein Stüg t S Gottes, währ higen ſuchten mordung ſeiner Schwiegermutter und ſeines Schwagers geMänner ſie zu bermien s lebendig. Ein Mann Namens Vercque War kaſſen, verſammelte liefert te, d leichen Dienſt, um zwei 2 t i

ſt chem Geſngntß und vorhergehender Abbilke an den De Bader Dhnlri, mit welchem Lieſe lebte wom Gefängniß und vorherge ender t M Front Bader Dimitri, mit welchem dieſe lebt r ichtn gen verurtheilt worden bis zur geſchehenen a zeſſion und gen h doch verla gen e e e e o
e e a ungsßaft bleiben. Näch ei igem Zögern n e e eberge er in Verwahrungehaſt bleiben Nach n Wie wurden noch weitere Wachtmeiſter früßer verſprochenen 150 Quadratmeter Land

er ne ſich Vereque, die Dre d t men Streit m ammlungen auf den und eine kleine Geldſamme. Während dieſes Feilſchens um
Urde 1 t zerhem r e l 1 e 5 d Sündenlohn urdeti i roh ge en es thedrale geführk, d. J. zerſtört werben w meiſt nd den Gendarmen ausgeſtoßen, w un ſie nicht ihren Ver
gen um Verzeihun e eibramten gereeter auf die Gemüther der S ſprechungen nachkommen würden. So beſchloſſen die beiden letz
u ch einen P sei e e en deu jenem Tage war die Aufregu teren, zunächß Anna und Dimitei zu beſeitigen, hierauf die beiden

e e a. O. hat re e enehts verdächtig war, urben ſiſtirt, blag und erſchöpf durch Mangel a Verwandten der Frau des Gendarmen und ſchließlich ihre
men e, der des e und durch die Anſtrengunge welche mit der Errichtung von eigenen Frauen, velche von allen Thaten und Mordplänen

t r hwehr mit ſeinem egen erß o wird telegraphisch Zelten und dem Fortſchaffen ihrer beweglichen Habe aus den Kenntniß hatten. Anna und Dimitri wurden nun in das
S o e Vrand.) Aus h brannte bei er örten Häuſern verbunden waren, warkete die ganze Haus des Wachtmeiſters gelockt und hier unter Theilnahme

e Die Ortſchaft Honau in re Menſchen fanden Bevölkerung des vorhergeſagten Erdbebens Daſſelbe traf der beiden Frauen ane 21. Moi ermordet. Die Aufdeckung
n a en völlig nieder. Dret AMeltiee jedoch nicht ein, aber es dauerte noch lange, ehe das Volk dieſes Verbrechens hat den beabſichtigten Mord der Ver
ne den 97. d. wurde in Landsberg ſich beruhigte. Ein neues Theben aus Helten und Hütten wandten der Frau des Gendarmen verhindert. Die Ver

a rihtung ter Reinde! aus Magdeburg beſtehend iſt nun im ſchnellen Aufbau begreifen Der muthang, daß Spas Aatonow, der an dein verhängnißvollen
on durch den Scharfri S (lchteitsverbrechens ung Staals-Ingenieir ſchätzt die durch die Erdbeben verurſachten Abend des 27. März 1891 als Gendarm die beiden Miniſter

s de u e de ernen Vuckergeſellten Böttcher Verluſte auf mehr als zwei Millionen Drachmen ab. Stambulow und Beltſchew begleitete und der einzige Augen

z rry e Boe 3 z Hiffe z ort ſ ieſerd e e e e e e e e e er beenen erſehen er neten etgen. Dieſe m 20. „Victoria“) iſt nach der Erklärung des Parlamentsſekre theiligt geweſen iſt, gewinnt an Wahrſcheinlichkeit.
Tochter des Eigenthümers Grüneberg aus Zanzin, die in e e a lt Kladow diente a m a jenem Tage zu ihren Eltern be ärs der Admiralität am Montag Abend im engliſchen Unter Eine Offiziersausſchreitung) ſchlimmſter Art
heben wollte, auf der Landſtraße angehalten und getödtet haus der Menſchenverluſt geringer geweſen, als anfangs ge wurde kürzlich der Braunſchweiger Stadtverordneten

GHoteleinſturz in Amerika.) Aus New York glaubt wurde. Nach den neueſten Feſtſtellungen ſeien dabei verſammlung zur Kenntniß gebracht. Dort beſtehen ver
ird vom 97 d. telegraphiſch gemelbet: Das Dremont 32 Offiziere und 233 Mann von der Beſatzung ums Leben tragsmäßige Beſtimmungen über die Benutzung des „Kleinen

e Hotel in Fort Scott (Kanſas) iſt eingeſtürzt. Von 100 gekommen, 29 Offiziere und 287 Mann gerettet worden. Exerzierplatzes“, wonach ein beſtimmter Theil dieſes Platzes
g. ſten die es bewohnten, ſind 75 verſchüttet. Unter dieſen Dem „Reuter' ſchen Bureau werden aus Beirut noch nach vom Militär nicht benutzt werden darf. Hiergegen iſt aber
ie nd 20 Perſonen lodt, die übrigen mehr oder weniger ſchwer folgende Einzelheiten gemeldet Das Geſchwader hatte in ſeitens des Mililärs vielfach verſtoßen worden, und nun

ht. zwei parallelen Linien Aufſtellung genommen. Die eine mehr beantragte der Stadtverordnete Lord in der erwähnten
r (Aus Straßbur g) wird jetzt ähnliches wie jüngſt war von der anderen etwa ſechs Kabellängen entfernt Jedes Sitzung, den Stadtmagiſtrat zu erſuchen, die Jnnehaltung
ſo uns Mannhein berichtet. Kaum war das Wahlreſultat ver Schiff hielt zwei Kabellängen Entfernung vom nächſſolgen jenes Vertrages bei der Militärverwaleung in Erinnerun
re kandet, als die Sozialdemokraten in Verbindung mit den en. Die „Vietorka“ und der „Camperdown“ bildeten die zu bringen, uno zwar mit Rückſicht auf einen dort kürzli

hon den Deutſchen großgezogenen Elſäſſern aus der Bürger Spitzen der wer Linien. Dann befahl der Admiral die paſſirten Fall von typiſchem Charakter, über den er nach
Flaſſe, im Alter von 29 bis 36 Jahren, durch die Stadt Bldung des Geſchwaders in eine einzelne Linie. Jn Aus der Braunſchweiger Landeegztg. mittheilte: „Es war am
Fogen, um in irgend einem Blerlokale den errungenen Sieg führung dieſes Manöbvers ſtieß der „Camperdwn“ mit der 27. Mai d. J, ſo ungefähr führt der Antragſteller aus, daß

n u feiern. Aber dabei blieb es nicht. Die katholiſchen Victoria zuſammen. Der Widder des „Camperdown“ das Se jährige Söhnchen des Gewerbeſchuleirettors Leitzen
mr Eheauviniſten führten im Verein mit den Sozialiſten Tumulte bohrte ſich in den Bug der „Vectorta“ mit furchtbarer Gewalt (wohnhaft an der Rebenſtraße, nahe der Geyſoſtraße) gegen
e Ferbei, in welche Straßburgs friedliebende Bürgerſchaft leider hinein, die „Vickoria faſt entzwei ſchneidend. Die Kata über dem elterlichen Hauſe in der an den Kleinen Exerſier
t des Jergſte verwicelt wurde. Auf dem Kleberplat, wo ſtrophe geſchah um Uhr. Tryon gab der „Vekoria“ Platz grenzenden Allee an einem Baume in einer kleinen
e Kich die Hauptwache befindet, ſammelten ſich in der Damme die Richtung gegen das Land, um dieſelbe feſtzufahren. Die an Sandgrube ſaß, Sand aus derſelben auswarf und ſich da
ie ung Leute an. Der kommandirende Lieutenant ließ die um Bord befindlichen Kranken und Gefangenen ſowie die rüber freute, daß auf dem Platze (dem weſtlichen Viertel
ſie re zig Mann verſtärkte Hauptwache ins Gewehr treten und ganze Beſatzung wurden auf die Schiſffsbrücke beordert. deſſelben) ein Huſarenlieutenant ſein Roß tummelte. Hierbei

Hrderke nach einen Trommelwirbel die Leute auf, ausein Durch das große Leck brang das Waſſer eaſch ein, das Schiff überhöete der Kleine das Herankommen des Offiziers gegen
ſe nder zu gehen. Als dieſer Aufforderung keine Folge gege ſapk mit dem Bug voran. Dryon befabl: „Rette ſich, wer den Baum n warf e Sand aus in demſelben

den wurde, ließ der Offizier das Seitengewehr auſpflanzen kann! und alles ſtürzte ſich in die Wogen hinab; Tryon Augenblick ſcheute das Pferd des Reiters es war der
n. md die Gewehre laden. Da erſt wich die Menge. In allein blieb auf der Cowmmanddbrücke ſtehen. Der Hochboots- Dentenant von Boſſe vom Br. HuſarenRegiment wurde
er zwiſchen waren berittene Gendarmen gekommen, die nach mann reichte ihm einen Rettungsgürtel, den er indeſſen aber ſchnell zur Rahe gebracht. J der Meinung, daß das

nd nach die Menge zerſtreuten. Aber damit war den verſchmähte. Die „Vietorigu nahm in der Bewegung Hnd ſein Pferd apſtehleich ſchen gemacht habe, ritt nun der
Männern, die aus Paris geſchickt waren, und die abſolut ſortfahrend, immer mehr eine ſenkrechte Stellung ein, das Lieutenant v. Boſſe auf den kleinen Leitzen ein, trieb ihn

er nen Aufruhr anzetteln ſollken, nicht gedient. Jmmer von Hintertheil über dem Waſſer. Darauf legte das Schiff ich um den Baum herum auf den freien Platz und hetzte ihn
ch euem ſchürten ſie das Feuer, und aufs neue erkönten Rufe Zu Seite, ſank mehr und nehr und war nach zehn Minuten dort vor ſich her. Durch das Aufbäumen des Pferdes
ch wie „rive la commune, vive ja France, Hoch Bebel!“ Die vollſtändig im Wirbel verſchwunden. Als das Schiff unter ſchwer geängſtigt, blieb ſchließlich athemlos das Kind Mitten
n Polizei drängte zurück, es entſtand eine Stauung. Allen ging, explodirten die Da nyfkeſſel mit furchtbarem Knalle. auf dem Platze ſtehen und erhielt nun von dem Lieutenant

Straßen ſollten geräumt werden, und gegen 12 Uhr war das Die Boote des Geſchwaders retteten ſo viele Mannſchaften Schläge mit der Reitpeitſche über Rücken, Arm und Kopf;
allzogen. Die elektriſche Beleuchtung erloſch, und von da als möglich, aber der durch das Sinken des mächtigen der Schlag auf letzteren würde glücklich von dem Hut des

lte b bis gegen 2 Uhr ereigneten ſich Greuelſcenen. Es wurde Panzerſchiffes verurſachten reißenden Strömung konnten Kindes abgehalten. Inzwiſchen war das ältere Schweſterchen
e on irgend einem Beamten der vom Volke verhöhnten Schutz ſelbſt die tüchtigſten Schwimmer nicht Widerſtand lelſten. des Knaben demſelben zu Hilfe gerommen, mußte aber vor
er wann ſchaft das Geheiß gegeben, von nun ab gegen jede ſich Die „Vietoria“ liegt 70 Jaden tief, ihre Hebung wird als Tem erregten Pferde das Feld räumen und ſtürzte nun
en den Anordnungen nicht fügende oder widerſprechende Perſon ganz unmöglich erachtet. Der „Camperdown“ wurde durch Hilfe rufend in die elterliche Wohnung ebendaſelbſt war

von der blanken Waffe Gebrauch zu machen, und dies geſchah Schließung der waſſerdichten Kammern und Pumpenarbeiten e gleichzeitig auch ein Arbeiter eingetroffen, der faſt athemlos
nd nit Froßer Rückſichtsloſigkeit. Ueberall wurde von ſchwimmend gehalten. Die kriegsgerichtliche Unterſuchung Herrn Leitzen von der eben geſchauten Mißhandlung in
ge der vlanken Klinge Gebrauch gemacht; es war Zur Ermittelung der Urſache des Zuſammenſtoßes findet Kenatniß ſetzte. Bevor Herr Leitzen an den Thatort ge

e

h

e

n

d eine Aufregung unter der ſonſt ruhigen Schußmannſchaft, demnächſt in Portamouth an Vord des Flaggſchiſffs „Victory“ langen konnte, war ein Mann gegen den Lieutenant v. Boſſe
wie ſie in anderen Städten nicht möglich ſein kann. Jn unter dem Vorſitz des Hafenadmirals Lord Clanwilliam ſtatt eingeſchriſten und hatte ihn Irohend zugerufen un iſt

rn Tripolis, die Unfallſtelle, iſt nicht die gleichnamige Stadt à aber genug! Staft aller Antwort verſuchte v. Boſſe den
allen Straßen wurden die Bürger vertrieben, wenn auch an e e gledie eine Zuſammenrottung nicht gedacht warde. Jn dem an der afrikaniſchen Küſte, ſondern ein Seehafen an der Intervenienten niederzureiten, und dieſer konnte ſich

de Tumult wurden drei Schutzmänner und zwei Bürger ver ſyriſchen Küſte, gegenüber der Jnſel Cyhpern. Das engliſche denn nur durch Flucht um die Alleebäume herum in
d et Erſt gegen Morgen endeten die gräßlichen Scenen. Geſchwader führte die üblichen Sommermanbver aus und be die Geyſoſtraße hinein entziehen. Die Augenzeugen jener

S In Schneidemüh wurde am Montag die fand ſich auf der Fahrt nach dem weſtlichen Mittelmeer. Vorgänge hatten gegen den Offizier eine ſehr drohende
Sprengung des Straubelſchen Hauſes fortgeſeht. Erſt bei der Anfang Juni kreuzte Admiral Tihen mit der erſten Flotten Haltung eingenommen, und die Bemerkungen, die gegen ihn

die dritten Ladung ſtürzte das Haus unter farchtbarem Krachen Diviſion, beſtehend aus den Schiffen „Viekorla“, „Camper- f laut wurden, waren nicht zarter Art, als Herr Leitzen er

be huſemmen. Geſprengt wurde diesmal mit Kavallerie Spreng
en Hatronen. Es wurde aber beſchloſſen, ſämmtliche übrigen be

down „Jnftexible „Sans Pareil“, „Dreadnought“, ſchien und die Perſönlichkeit des Reiters feſtſtellte. Auf den

er ſchädigten Häuſer nicht zu Pprengen, ſondern abzukragen.

„Coloſſus“ und „Amphion unweit der Bucht von Naupliag, Vorhalt des erregten Vaters, wie der Lieutenant dazu kommeSüd Griechenland. Am 3 Juni wurde die erſte Diviſion ſein Kind ſo zu mißhandeln und es in die Gefahr zu vringen,
Die Saiſon der Bergbéeſteigungen) hat kaum durqh die zweite FlottenDiviſton verſtärkt, zu der die Schiffe niedergeritten zu werden, hatte dieſer nur die Antwort

nd Hegonnen, da werden auch bereits Unglücksfälte aus den „Nile“, „Edinburgh Lollingwood, „Edgar“ „Seont“ und Dazu iſt mir mein Pferd viel zu lieb! (Große Bewegung.)
rn Hergen gemeldet. Am 22. Junt ſtiegen drei junge Leute, Searleß“ gehörten. Sarauf führen eide Diviſtonen oſtwärts Zwar habe auf die Klageſchrift des Herrn Leitzen der
s weil Hamburger und ein Münſchener, vom Gerlos weiter. Das unter yon Befehl vereinigte Geſchwader Regimentskommandeur ſich bereit erklärt, die Angelegenheit
r Hach aus durch die Wände auf den Raſſering. Auf halber e das reiſt und mächtigſte das bislang irgend eine durch Ertheilung eines ſcharfen Verweiſes an v. Boſſe zu

Höhe kehrten zwei davon auf leichterem Wege zurück der Da du Uebun er in Dienſt geſtellt hat. Komman regeln, Herr Leitzen habe aber eine derartige Regelung abge
n. dritte, Namens Liebermann, Kaufmannslehrling aus Hamburg, dirender Admiral des Mittelmeergeſchwaders iſt der wichtigſte lehnt und auf Durchführung eines gerichtlichen Verfahrens
ob ſieg noch weiter. Als er Abends nicht zurückkam, war man Poſten den ein e Marineoſfizier auefiillen kann. beſtanden. So ſei der Sachverhalt. Unter dem Eindruck der
pe ſchon in Sorge um ihn. Am anderen Morgen wurden Leute Die Bedeutung und Verauttortlichteir dieſer Stellung genügen, Lord' ſchen Ausführungen erklärte die StadtverordnetenVer
s Ansgeſandt, denſelben zu ſuchen, jedoch ohne Erfolg Am um jeglichen Ehrgeiz t vefriedigen. Vor elwa zwei Jahren ſammlung den Antrag für dringlich und beſchloß ſeine ſo

Sonnabend ging eine größere Anzahl Leute auf die Suche wurde Sir George Tiyon zu dem verantwortungsvollen fortige Berathung. Gegen den Antrag nahm Niemand das

e

a

en nd gegen Mittag fand man den jungen Mann todt, abge Poſten aus erſehen. Wort und ſo wurde derſelbe ſofort mit Einſtimmigkeit ange
et. Kürzt von einer hohen Wand. Einen anderen Unglücks (Eine Mörderbande.) Der Wachfmeiſter des 1 nommen Als beſonderes Charalteriſtikum erwähnen wir

al berichten die Münchener „Neueſten Nachrichten“ vom bulgariſchen Reiter Regiments, in deſſen Hauſe In Sofia. noch, daß der Antragſteller ausführte, jener Offi,ier ſei als
e Tegernſee. Am Sonntag Mittag unternahm ein junges vor Kurzem bie Leichen zweier Perſonen aufgefunden wurden, ruhiger, vernünſtiger Offizier bekannt. Was ſoll man da erſt

Ehepaar trotz des Hochgehens des Sees und der Warnung die von ihm unter Milhilfe des Gendarmen Spas Antonow von weniger „ruhigen“ Offizieren in gleichen Fällen erwarten
des Schiffers eine Kahnfahrt in der Richtung gegen Wiesſee. und ihrer Frauen ermordet worden waren, hat ein um (Die ſchwimmende Kaiſerreſidenz.) Wo der
Im Kahn befand ſich auch das zweijährige Kind des Ehe faſſendes Geſändniß abgekegt. Der Wachtmeiſter ſtammt Kaiſer wieder in Kiel weilt, dürfte es von Intereſſe ſein zu

des Vaars. Der Schiffer wollte urſprünglich dem Ehepaar ein wie ſein Freund der Gendarm, aus Mocedonien. Er trat hören, wie die neue Yacht „Hohenzollern ausgeſtattet iſt
ach ſchwereres Schiff geben, auf Verlangen des Ehemanns, der 1885 während des ſerbiſchen Krieges als Freiwilliger in deren Räume bekanntlich für das hohe Kaiſerparr zugleich

ich Weinte, er ſei ſchon vſter als einmal Kahn geſahren, gab er das bulgariſche Heer und war ſchließlich bis zu ſeiner Ver Schloß und Wohnung bedenten. Der Kaiſer bewohnt die
che n keichtes Boot. Ungeſähr einen halben Kilometer vom haftung Regimentskammer Unterofſizier, 1886 ermordete er mittſchiffts auf Steuerbordſeite befindlichen Gemächer ein

Ufer entfernt, wollten Mann und Frau den Platz wechſeln. den Vater ſeiner ſpätern Frau Katharine, um ſich in den J Vortrags,, ein Arbeits, ein Schlaf-, ein Ankleide- und ein
em Hierbei verlor die Frau das Gleichgewicht, ſtürzte kopfüber Beſitz eines Theiles der Hinterlaſſenſchaft deſſelven zu ſchen Badezimmer. Das Arbeitszimmer iſt mit Telephon verſehenen n den See und verſchwand in den Wellen. Der Mann 1892 folgen dann ſeine Schwiegermutter und ſein Schwager damit er jederzeit mit dem wachhabenden Offiger verkehren
ſig. wollte nach ſeiner unterſinkenden Frau greifen, verlor dabei nach, un r wurden dieſe mit erzwungener Zuſtimmung kann. Die Gemächer der Kaiſerin, ein Wohn ein Schlaf
at Jeichfalls das Gleichgewicht und ſtürzte, da das Schiff um ſeiner Frau angſam Lerg ſlek. Der Gendarm Spas ein Ankleide und ein Badezimmer, liegen der Wohnung des

rg, Kppie, init ſeinem Kinde in den See. Es gelang ihm noch, Anton begann ſeine Laufbahn als Räuber in einer Kaiſers gegenüber auf Backbordſeite. Vollſtändig eingerichtet
iche das Kind zu ergreifen und ſich ſo lange am Schiff feſtzu mgcedoniſchen Bande, in welcher auch die Schweſter des ſind für das Kaiſerpaar außerdem der gemeinſame Wohn
er Helten, bis Leute zu Hilfe kamen und beiden Sicherheit Wachtmeiſters urſtwirrte. 1884 zog er ſich mit ſeinen „Er ſalon, Ler faſt das ganze Oberdeck einnehmende Speiſeſalon
den Frachten ſparniſſen“ nach Küſtendil zurück. Dort lernte er einen Und der Rauchſalon. Das Gefolge, die vortragenden Rethe
hts An Cholera) ſtarben am Sonntag in Paris fünf Bulgaren kennen, der eine zum Chriſtenthum übergetretene c bewohnen die Meſſen und Kabinen im Achkerſchiff hinter
len, Perſonen, davon drei innerhalb der Bann meiſe. In Tuürkin geheirathet hatte Noch in demſelben Jahre ver dem Kaiſergemächern, während die Bedienung im Zwiſchen
den Möonkpellier ſind am Sonntag zwei Todesfälle an Cholera, ſchwand dieſer Bulgare ſpurlos Spas Antonow heirathete deck wohnt. Hier befindet ſich auch die kaiſerliche Küche, die
urg m Montag ein ſolcher vorgelommen. Noch einer Meldung die Türkin, und bald war auch dieſe verſchwunden. Beide für die Hofſtaathaltung an Bord äußerſt praktiſch eingerichtet
nne Des Reuterſchen Büreaus“ aus Jeddah ſind am Montag in waren von ihm gemordet worden. Bald Larauf meldete er iſt. Da findet ſich z. B. eine Pantry mit mehreren Auf
iter Mekka 999 Perſonen an Cholera geſtorben. ſich zum Dienſt in de Gendarmerie. Seine moacedoniſche zügen und Buffets, mit Speiſen And Tellerwärmſchrank,
den heben in Ruinen) ſchildert ein ſoeben von dort Räuberlaufbahn konn hier nur zur Empfehlung ge vier Vecker'ſche Dampfkochapparate. eine vernickeſte Koch
d Rach Akhen zurückgekehrter Correſpondent wie folgt: Es reichen. In der bulgariſchen Gendarmerie giebt es viele maſchine, eine Kältekammer, eine Geflügelkammer, ein Spieß

War in Monlag, 22. Mai Abende, als die erſte ernſt R die ausgezeichnet mit Weg und Steg in öſtapparat mit automatiſcher Regulirung. Damit es auf der
keit Erderſchütterung wahrgenommen wurde. Am Dienſtat k nit den eigenthümlichen Fahrt nicht an friſcher Milch mangele, iſt unter der Vack,
ben folgte eine endere, welche 11 Minuten währte. Am Mitte der er vertraut, vorzügliche wie auf den Auswandererſchiffen, ſogar ein kleiner Kahſtall
g och war der Himmel blaß und umflort, die Hunde auf t e ckfall in die früheren Ge eingerichtetch Stroßen heulten furchtbar. Bald nach der Mitta heiten iſt bet den als Gendarmen angeſtellten Räubern (Deckoffirlere) Wirth „Sagen Sie, Herr
dies Werte nan ein unterirdiſches Dröhnen und darauf ſchlug e er nicht vorgelommen; denn ſie ſind ziemlich gut bezahlt Doktor, ich möchte meine Kellnerin uniformiren. Was
er Sie Erdwelle gegen die Häuſer. Die Stadt war in kurzer g. und kennen genau die ihnen als Räubern drohende Strenge rathen Sie mir da Gaſt „Na, kleiden Sie ſte doch

Zeit vollſtandig in Ruinen verwandelt. Große Beſtürzung der bulgariſchen Geſetze Spas Ankorow heirathete im Jahre als Deckoſſiziere Dorfbarb.



(Ein warmer Empfang.) Student A. „Du
Frierſt doch nicht, daß du die zwei Anzüge übereinander an
Ziehſt Student B. „Bewahre, aber ich erwarte den
Gerichtsvollzieher!“

(Verzeihlicher Jrrthum.) Fremder (der das
Zuchth aus beſichtigen will, zum Droſchkenkutſcher): „Sie
Lönnen mich ſpäter wieder abholen, hören Sle!“ „Ja
wie lange haben ſie denn

(Der theilnehmende Bruder.) Sie: „Laſſen Sie
das, bitte!“ Er: „Was ſoll ich laſſen 2“ „Sie dürfen
nicht auf den Knieen vor mir liegen „Und warum
nicht!“ „Mein Bruder könnte ins Zimmer kommen
„Was wäre dabei Er darf es wiſſen.“ „Ja, aber
wenn er weiß, pumpt er Sie an, und ich habe ſchon zwei
Verehrer dadurch verloren

Gestchtoverhenbleeegess.
Berlin, 27. Juni. Der ſchon mehrfach erwähnte

Prozeß gegen Riclor a. D. Ahlwardt wegen Be
leidigung des geſammten preußiſchen Beamten
ſtandes, insbeſondere der Juſtizbeamken, wurde heute
vor der zweiten Strafkammer verhandelt. Der Angeklagte
wird beſchuldigt, in einer am 22. Oct. 1891 zu Eſſen ge
haltenen Antiſemitenverſammlung in einem Vortrag über
Unſere Juſtiz“ den geſammten preußiſchen Beamtenſtand,
insbeſondere die preußiſchen Juſtizbeamten beleidigt zu
haben. Aus dieſem Anlaß haben der Miniſterpräſident
im Namen des preußiſchen Staats miniſteriums und
der Juſtizminiſter Dr. v. Schelling Strafantrag ge
ſtellt. Der Angeklagte bemerkte auf Befragen des Präſidenten,
daß er wohl in ähnlicher Weiſe geſprochen habe, wie ihm
zur Laſt gelegt werde, es ſei ihm aber nicht eingefallen,
das Beamtenthum im allgemeinen anzugreifen, jer habe

immer ſpecielle Fälle angeführt und daran anknüpfend ſeine
Bemerkungen gemacht. Er habe einmal gegen den Anwalts
zwang ankämpfen und den edrrumpirenden jüdiſchen Einfluß
beleuchten wollen. Die Zeugenausſagen beſtätigen faſt durch
weg, daß der Angeklagte die beleidigenden Aeußerungen ge
ihan hat. Nach etwa einſtündiger Berathung des Gerichts
hofs verkündete der Präſident, Landgerichtsdirector Brauſe
wetter folgendes Urtheil: Der Gerichtshof hat auf Grund
der Beweis aufnahme die Ueberzeugung erlaugt, daß der
Angeklagte ſich der Belcidigung des preußiſchen Beamten
ſtandes ſchuldig gemacht hak. Der g 193 des Straf-
geſetzbuchs ſteht dem Angeklägten wohl zur Seite. Allein
der Angeklagte hatte zweifellos die Abſicht der Beleidigung.
Bei Abmeſſung des Strafmaßes ſind die ſchmählichen Be
leidigungen, mit denen der Angeklagte den ganzen preußiſchen
Beamtenſtand überhäuft hat, erwogen worden. Die Vor
ſtrafen des Angeklagten konnten nicht in Betracht kommen,
da die eine noch nicht rechtskräftig iſt und die andere nach
der Eſſener Verſammlung erfolgt iſt. Aus allen dieſen
Gründen hat der Gerichtshof auf 3 Monate Gefängniß
erkannt, dem Angeklagten die Koſten des Verfahrens auf
erlegt, und da die Beleidigung öffentlich war, dem Präſi
denten des vreußiſchen Staatsminiſteriums und dem preu
ßiſchen Juſtizminiſter die Publikationsbefugniß zuerkannt.

Thorn, 26. Juni. Heute begann vor dem Schwur
gericht der Prozeß gegen drei Wilddiebe aus dem
Straßburger Kreiſe, den Stellmacher Kopiſtecki, den Käthner
Malinowski und den Käthner Kopiſteckt, die verdächtig ſind,
am Abend des 29. Oct. v. J. den Freiherrn von der
Golßtz, ſowie deſſen Feldjäger Kath beim Anſtand auf
dem Felde bei Dlugimoſt erſchoſſen zu haben. Malinowski

Basſeneestchee.
alke, 27. Juni.

Weizen, ruhig, 153--159 Mk. feinfter märkiſcher ber
Notiz. Rauhweizen 151--159 Mk. Roggen, beſſer 144 i
148 Mk. Gerſte, Brau ohne Handel feinſte

Mk., Futter 125--140 k.
Mark. Mais, amerik. Mixed ohne Angebot.
mais 125 136 Bek.. Raps, ohne Handel. Räübfen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Viktoriag-, ohne Handel

Preiſe für 200 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 51--53 Mk. Stärke, et

Faß, Halleſche primig Weizen 39,09-- 40,00 Mk. abfaß
Sorten billiger, Mais ſtärker einſchließl. Faß brukts,
geringen Vorräthen, 26,09-37,00 Mt. Linſen 00-00
Mohn 09-—00 Mark. Futterartikel, gefragt, Futte
mehl 12,60 18,09 Mk. Roggenklete 1100 2 08
Weizenſch alen 160,00-10,50 Weizeungrieskte
10,00 10,50 Mk. Malz keine helle 11509
Wark, dunkle 10,00-11,00 Mar?. Helkuchen ohne Handes

Malz 87 09--49,00 k. üh e20 30,80 Mk. Galarst 9,325 30 10- 16,50 r
Spiritus, 29000 Liter z. feſter, a

53. Mk. Verbrauchsobgabe 79
branhsgbgebe 38,39 e. Raber

Halle, 27. Juni.
mitgetheilt von Otto Weſtphal.
gelten für 50 Ks))
3,50 Mark. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 300
Mark, Noggenſtroh Mk.

Don

iſt der Erſchießung des Feldjägers geſtändig, die anderen
leugnen. Zu dem Prozeß, dem bereits ein Lokaltermin vor
gegang

Marf, Klee hen ohne Angebot. Torfſtreu 10

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Se Publikum gegenüber keine Verantwortung

Wodes Amzeige.
Heute Morgen 10 Uhr entſchlief nach

kurzem Leiden unſere kleine gute Tochter im
Alter von 10 Tagen. Um ſtille Theilnahme
bitten A. oSer van renMerſeburg, den 28. Juni 1893.

Da n a Se U h S
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſeres lieben
Sohnes ſagen Allen, welche ſeinen Sarg mit
Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn zu
ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten, ſowie Herrn
Diaconus Bithorn für die erhebenden Worte
im Hauſe und am Grabe, unſern tiefgefühlteſten
Dank. Die tieſtrauernde Familie Friedrich.

Herzlichen Dank für die Theilnahme und
den Blumenſchmuck beim Tode unſeres ge
liebten Kindes.

V. A. Gaüsser um Wagen

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs
gange ein Aunahmebuch mit ſich führt,
welches zur Eintragung der von ihm unter
wegs angenommenen Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,

ewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ſowie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
ſtattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1893.
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch.

Bekanntmachung.
Jn dem Concursverfahren über das

Vermögen des Kleiderhändlers Otto
Engel in Merſeburg iſt zur Verhandlung
über den Vergleichsvorſchlag des Gemein-
ſchuldners ein Vergleichstermin auf den

5. Juli 1893, vormittags 19 Ahr,
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer
Nr. 37, anberaumt.

Merſeburg. den 22. Juni 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V.

Kinderſeſt.
Wir erſuchen hiermit Diejenigen, welche

im Jahre 1843 als Schüler bezw. Schülerinnen
a dem erſten Kinderfeſt theilgenommen haben,
ſich am

Montag den 3 Juli ex.,
nachmittags 1 Uhr,

zur Empfangnahme von Denkmünzen
auf dem Rathhanſe pünktlich eir finden zu
wollen.

Merſeburg, den 26. Juni 1893.
Das Kiuderfeft. Comit e.

Kinder feſt.
Unſeren verehrten Mitkürgern bringen

wir hierdurch zur Kenntniß daß zur Vorfeier
unſeres Kinderfeſtes

Sonntag den L. Juli er.
von nachmittags 4 Ahr ab,

auf dem Nulandtsplaßze ein

Frei- Concert
ſtattfindet.

Merſeburg. den 26. Juni 1893.
Das Kinderfeſt. Comite.

e

Königlich preu ſche Lotterie
Die Königliche General Lotterie Direction

zu Berlin hatte die Geneigtheit, der hieſigen
Königlichen Lotterie Einnahme heute eine Looſe
Zulage zu machen.

Ich bringe dies dem geehrten Publikum mit
dem Bemerken zur gefälligen Kenntnißnahme,
daß Looſe zur 1. Klaſſe laufender Lotterie,
jedoch nur in Abſchnitten, von heute bis

K. iuli cr., abends G Uhr
nunmehr bei mir wieder zu haben ſind.

Merſeburg, am 23 Juni 1893.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder.
S SWerstolgerung.
Sorten «clen K. BruerWorte WUEzw, verſteigere ichim Castmae hierſelbſt freiwillig einen Nach

kaß, beſtehend aus
ca. 50 Paar verſch. Schuhen,
Stiefeletten, Knabenſtieſeln, 1 Nah
uaſchine für Schuhzngcher, 3
Bettſtellen, mehrere Bettſtücken,
1 Backtrag, 1 Backfaß u. ſ. w.

Merſeburg, den 27. Junt 1893.
War ekane e Gerichtsvollzieher

Kartoſel Verkauf

Hel. InComptoir Einrichtung

en iſt, ſind über 50 Zeugen geladen

ſt

Ein Logis, 1. Etage, beſtehend aus 4—5
an ver Stadtkirche 1, iſt zu vermiethen und 1. Oclober in der Nähe des Marktes mit

Zimmern nebſt Zubehör,1

zit beziehen.

Stube ſofort zu beziehen
Hälterſtraſze 19 J.

Zuvehbr zu verm. u. 1. Juli zu bez. Näh.
Biemarckſtraßze 1, 1 Tr. l.

Hof, für 28 Thlr. zu vermiethen.
die Expedition d. Blattes.

Eine Wohnung mit Zuvehör zu vermiethen
ſofort oder ſpäter zu betiehen. Zu erfragen

Clobigkaner Straße G.
Eine kl. Hoſwohnung (geräumige Stube u.

Hausflur) per 1. Oetober zu vermiethen. Zu
erſragen in der Exped. d. Blattes.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen

kl. Sixtiſtraße
Eine Parterre Wohnung zu vermierhen, am
Ockober zu beziehen

Elobigkaner Strafe 10.
Wohnung, 2 Siuben, 9 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen und zum
1. Oetober zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt
Wohnung zu beziehen

Unteraltenburg 45.
Amen stfreasse 14

iſt die Parterre Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche mit Zubehör und Gartenantheil, per
I. October er. zu vermiethen. Näheres

Weilßenfelſer Str.
Ein Paar kleinere und ein Paar mittler

ſofort eine möblirte

mit Geldschramte ver Anfang Juli
zu verkaufen. Näheres bei
J. Schönlioht, Merſeburg

Burgſtraße 18.

Hauſpäne
ſind zu verkaufen I. Gärtner

Poſtſtraſze 8 a.
ß von zweien die Auswohl, einsin Sopha, maſſiv Nußbaum, noch neu,

und eins init Lederbezug, ſteht zum Verkauf.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

I duntelbranner Wallach,
4 Jahre alt, großes ſtarkes
Arbeitspferd, ſteht zum Verkauf

Geusa Nr. 38.
Ein ſprungfähiger Bulle

(Simmenthaler Roce) ſteht zum
Verkauf. Ludwig Hartung

in Sperganu,
Läuferſchweine zuZwei

verfaufen

e Wenn agie
Iinn Sechlach enzu verkanfen Annenſtraßze 6.
Ein großer Keller,
50 qm Fläche iſt zu vermiethen. Zu erfragen

Breiteſtraßze 17. vart. liagks.

un vermiethen
per ſofort oder ſpäter

Unteraltenburg 56, l. Etage,
enthaltend 8 Zimmer, Küche, Zubehör,
mit Gartenbenntzung. Auf Wunſch
Pferdeſtall und Wagenſchuppen.

J. Schönlicht, Merseburg.
Näheres im Comptoir: Burgſtraße 18.

Redaction, Drug und Verlag von Th. Ropner n Merſeburg

Familien Wohnungen zu vermiethen
Sagalftrafßze 13.

Wohnnug, St., K., K, Zubeh., verſchl
Entrée, zum I. Oetbr. für 309 Mk. zu ver
miethen Weiße Maner Nr. 1. Tr.

Eine kleine Wohnung im Hofe, Stube und
Kammer, iſt zum 1. October an 2 ſtille Leute
zu vermiethen gr. Ritterſtrafßze 2, 1. Et.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, ſowie Waſſerleitung, iſt zu ver
miethen, ſoſort oder 1. October zu beziehen

v. v. Gotthardtéethor 1, l Treppe.
Ein großes Parterre Logis iſt zu ver

miethen und zum 1. October zu beziehen
Dom, Brauhausſtraße 2.

Eine Wohnung im Hinterhaus von zwei
Stuben, Kammer und Küche iſt jetzt zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen

Oelgrube 13.
Etne kleine Wohnung, für 1 oder 2 Leute

paſſend, zum 1. October zu beziehen
Oelgrube 13.

Wohnung, 2 St., 2 K., Küche mit Waſſer
leitung, verſchließbarem Corridor und Zubehör,
iſt ſoſort oder zum 1. October zu beziehen

Lindenſtraße 3.
Ein keines Logis iſt. zu vermiethen und

kann ſogleich bezogen werden

Brrr lnent s e D.
anteo 4 iſt die halbe 2. Etage beGutenplan! ſehen aus e Sluven,

Kammer, Küche, ſowie ſchöne Manſarden
wohnung, beſtehens aus Stube, 3
Kammern, Küche, zu vermiethen.

A. Schäfer

Zu vermiethen Stube, Kammer und ſämmtl.
Zubehör 1. October zu beziehen, u. eine einzelne

T Logis, St., K., K. EntréeVerſchl. und behör, iſt

Wohnung, Stube, Kammer, Küche, 1 Etage miethen und
Wo ſagt

für Poſtſendungen nach dem Auslande, häl

à 30 und 50 Pf. in der Neumarkt-Drogerie

oder ohne
Wohnung ſofort zu vermiethen. Näheres in
der Exped. d. Blattes.

Karlſtrafee 5 3. Etage zu vermiethen und
1. Hetober d. J. zu beziehen.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und Zu

zu vermiethen
Kirchſtraßze Ne. S

J Eine Wohnung nebſt Zubehör zu ver
ſofort oder 1. October zu beziehen

Johnnnisftrafze 8.

Gut möhlirtes Zimmer
(freundliche Lage) zu vermiethen

Clobigkauer Str. 2, park.
Kine fein möblirle Wohnung

und Feuerſocietäten, iſt zu vermiethen. Näheres
in der Expedition d. Blattes.

7Gin freundlich möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu ver
miethen Gotthardtsſtraße

Ein fein möblirtes Jinmer, mit oder
ohne Koſt, iſt 1. Juli zit vermiethen. Zu
erfragen

Lauchſtädter Stenſee 19, parterre.
7 S2 Schlaſſtellen

offen Zu erſragen in der Exped. d. Bl.
Eine anſtändige Familie ſucht Wohnung

zum 1. October in ruhigem anſtändigen Hauſe
am liebſten im Altenburger Viertel. Gefl.
Offerten unter A. I bitte in der Exped
d. Blattes niederzulegen.

Eine Wohnung von 2 St., K., K. u. Zu
behör wird von jungen Leuten ohne Kinder zum
I. October zu beziehen geſucht. Gefl. Off. unt.
E. W. s in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wegen Verkauf d. Grundſt. ſ. ein penſ.
Beamter, V. und T., Wohn 1 Octobr. er. z.
bez. Off. bittet man mit Pr. Ang. in der
Exped. d. Bl bis 30. d. M. einzuſ. unt. W. A.

Maknlatur
in großem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Th. Röss merBuchdruckerei, Oelgrube 5

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärnngen,

vorräthig die Buchdruckerei von
a. äögsmaeun, Oelgrube Nr. 5.

Wukterpulver
wird ſeit vielen Jahren in den größten holländ.
Milchwirthſchaften zur Förderung der Butter
abſcheidung benutzt. Zu haben in Packeten

in Merſeburg.

C
Am nächſten Mittwoch den 5. Juli

nnchmittags 3 Uhr, ſindet die Eintweihung
der neuen Krippe in der Seffnerſtr. ſtatt.
Da es zur inneren Einrichtung derſelben noch
an Mancherlei fehlt, ſo namentlich auch an

Grofze freundliche Wohnung von
jetzt an oder auch ſpäter zu beziehen.
Wo ſagt die Expedition d. Blattes.

2 Familien Logis, ein größeres und ein
kleineres, ſind Halleſche Straße 242 ſo änden,
fort oder ſpäter zu beziehen.

Ein Wohnung, Stube Kammer und Küche
zu vermiethen und kann ſofort oder 1. October
bezogen werden Unteraltenburg 6.

halt von mehr als 30 Perſonen unbedingt

Der Vorſtand des vaterl Frauengereins

einer Waſchmaſchine, die für einen Haus

nöthig iſt, an Spielſachen, allen Teppichen,
Arzneſſchränkchen ee, ſo würden wir herzlich
dankbar ſeln, wenn ſich freundliche Gebel

die uns einen, oder den anderen de
genannten Gegenſtände, oder Geldſpenden zu
Anſchaffung des noch FJehlenden zuwenden
möchten.

e

Bericht über Stroh und Heu.
Sämmtliche Preiſe

Roggen Langſtroh (Handdruſeh

Wieſenheu 450

in geſunder, freundlicher Lage, Nähe der Bahn

Preiſe mit Ausſchluß der n für 1000 Ag neten

Hafer, feſt, 189 185
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